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langt werden . Wann und in welchem Umfange diese Zu¬
stimmung nachgcsucht und ertheilt werden müsse , richte sich
selbstverständlich nach der gesammte » Finanzlage . — Staatssekretär
Hollniann betont hierauf , daß er ganz offen vorgehe . Es handle
sich nicht uni neue Pläne . Wenn kein Ersatz für veraltete oder
unbrauchbare Schiffe bewilligt werde , müsse die Flotte versanden und
schließlich ganz zn existiren aushöreu . Wenn es zur Seeschlacht käme , und
die würde im nächsten Kriege unvermeidlich sein , so könnte er dasür
bürgen , daß das Personal durchaus bestehen würde , doch anders stehe
es leider zur Zeit mit dem Material . — Abg . Richter meint , mit
den 128 Millionen bis 1901 sei die Sache noch nicht abgethan .
Seit 1890 habe Deutschland 164Kriegsschiffe gebaut , Oesterreich und
Italien aber nur 100 . Die uferlosen Flottenpläne wurden aus Grund
der Denkschrift erst nach dem Jahr 1901 kommen . Redner bezeichnet
ferner die Anschauungen der Marineverwaltung als stets wechselnd .
Die Erklärung des Reichskanzlers besage recht wenig .
Die Zerfahrenheit in den einzelnen Ressorts sei groß . — Abg .
Dr . HamINacher ( uat .- lib .) ist der Ansicht , daß die Flotte ent¬
schieden besser auSgestaltet werden müsse . Er gehe mit der national -
liberalen Fraktion von nationalen Gesichtspunkten ans . — Abg .
Graf Holstein ( kons .) stimmt der Vergrößerung der Marine
zu , da thatsächlich die maritimen Kräfte unzureichend seien .
— Abg . Lieber (Centr .) tritt den Aussührungen der beiden
Vorredner entgegen . Die fortdauernden Ausgaben seien seit
23 Jahren um 130 » Et ., die einmaligen Ausgaben um 323 pCt .
gestiegen . Die Bcvölkcrnng sei in demselben Zeitrauni nur um
27 pCt . gewachsen . Alle nationalen Fragen seien hier wcrthlos .
Der wahre Patriotismus liege gerade im Maßhaltcn . Die Weiter -

berathnng wurde darauf auf morgen vertagt . Staatssekretär
Posadowsktz sowie zahlreiche Nichtmitglieder der Kommission wohnten
der Sitzung bei . Die 28 Mitglieder der Kommission waren voll¬
zählig zur Stelle .

Preußischer § a « dtag .

gerillt , 8 . März .

Abgeordnetenhan s .
Das Abgeordnetenhaus berieth heute zunächst in zweiter Lesung

Über den Etat der Domänenvcrwaltnug . Bei dem Titel „ Einnahmen
ans der Nutzung des Bernsteinregals " erklärt Abg . v . R ie p cnh a n se n
( kons . ) , daß er mit Rücksicht auf die schwebenden Verfahren von einer
Erörterung des Falles Staniien - Becker absehe . Er hoffe aber , daß
» ach deren Abschluß der Minister die in Aussicht gestellte Aufklärung
geben werde . — Bei der Berathnug des Forst - Etats besürwortet Abg .
Horn ( nat .- lib .) eine größere Aufforstung von Oedländercien , Abg .
v . W a l d o w (fonf .) wünscht , daß die Eisenbahuverwaltung die
Bahnschwellen direkt von der Forstverwaltung beziehen möge .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

schlictznugen haben . Nur einmal , bei ihrem letzten Aufenthalt in
Neapel , wurde ganz energisch eingeschritten . Die Kaiserin lebte damals
ganz ausschließlich von rot hen Orangen , die sie in solcher Menge verzehrte ,
daß sie ihr das Blut verwäflerten , was sich bereits in einem be¬
denklichen Symptom , geschwollenen Beinen , äußerte . Alle diese Diät -
fehler oeriinachen der Kaiserin eine große Schwäche , welche ver¬
mehrt wird durch den unwiderstehlichen Drang zur Bewegung , der
sie veranlaßt , weite Touren von vielen Stunden zu unternehmen ,
von denen sie ganz erschöpft nach Hanse kommt . Die so verbrauchte
Kraft wird aber dann nicht durch kräftige Nahrung ersetzt , sondern
ein Glas M Ich ist Alles , was sich die hohe Frau gönnt . Es ist auch
fraglich , ob ui einem solche » Schwächezustand die Seeluft rathsam
ist , aber wie gesagt , die Kaiserin verordnet sich selbst sowohl Diät ,
wie Lebensweise , sowohl die Medizin wie die Lnflvcrändcrung .

Ihr Nervensystem hat sich bei dieser Behandlung gebeflert , denn
sie , die früher keine duftende Blüthe in ihrer Nähe duldete , läßt
sich nun ganz mit Blumen umgeben , von denen ihr die am stärksten
duftenden die liebsten sind . In ihrer Villa in Lainz , in der sie die
wenigen Wochen im Jahre , die sic in der Heimath znbringt , ver¬
lebt , sind alle Zimmer und die Terraffe wahre Blumeunusstellitngen .
Im Schlafzimmer gerade ihrem Bett gegenüber füllen Blattpflanzen
eine Ecke au « , in der eine mit Patina überzogene Brouze - Niobe ihr
schmerzbewegtes Gesicht verhüllt . Bei Nacht beleuchten grüne
Glühlampen dicke Gruppe . Im Toilcllenzimmer grünt und duftet es
in jeder Ecke , aus jedem Tische , an jeder Wand . Im Speisezimmer ,
in dem am oberen und unteren Ende je ein Springbrunnen mit
kleinem Wasserfall in marmorner Nische plätschert , sind die seltensten
blühenden Pflanzen so ausgestellt , daß sie die Wände vom Boden
bis zur Decke verhüllen . Frei bleibt nur ein großer Wandspiegel ,
der leben Sonntag früh durch einen Druck auf einen Knopf sich
auf einer Achse dreht und dem Altar den Platz räumt , der die
Woche hindurch in der Maner versteckt bleibt . Hier hört die Kaiserin
mit dem Kaiser , dem Hofstaat und auch der Dienerschaft während
des Aufenthalts in Laiuz jeden Sonntag die Messe .

Vom Speisezimmer führt die Terrasse über breite Marmor -
stnfen in den Garten , der üppig angelegt ist und langsam in den

Waldungen infolge des ungenügenden Abschusses sehr groß . —
Oberlandforstmeister Donner : Bis jetzt ist eine Beschwerde an
die Regierung nicht gelangt , sie wird aber infolge der gegebenen
Anregung sich informiren und , wenn uöihig , Abhülfe schaffen . —
Abg . Kircher ( Centr .) wünscht Abschaffung der Staatsanssicht bei den
Jnteresscutenwaldnnge » — Abg . K r a n se - Wa l d en b n rg ( freikons . )
beklagt es , daß die Civil - Forstasscssoren etwa zehn Jahre später
angestellt würden als die Feldjäger , und daß infolge dessen die
höheren Forststellen fast nur mit ehemaligen Feldjägern besetzt
seien . Er befürwortet deshalb die Anrechnnng der Zeit , die die
Forstaflcssoren länger als 4 Jahre auf die Anstellung warten
müßten , auf die Besoldnugs - und Dienstauciennetät . — Geheimer
Oberfinauzrath Havcnstein erwidert , daß eine derartige An -
rcchnung nach den geltenden Grundsätzen des Dienstaltersstiifensystems
nicht möglich sei , indessen werde der Finanzminister gern bereit fein ,
zu helfen , wo es möglich sei . — Obcrlaudforstmeistcr Donner
legt dar , daß die Ncgieruttg keine Schuld an der Ueberfüllung der
Forstkarriere treffe . Zu den Klagen über die Beaufsichtigung der
Genoffenschaftswaldungen fei zu bemerken , daß deren Berechtigung
nach den angcstellten Ermittelungen auf ein Minimum zusammcn -
gcschmolzcu fei . — Abg . Horn ( nat . - lib .) spricht sich im Sinne
des Abg . Krause ans . — Minister Frhr . v . Ha mm er st ein legt
dar , daß eine Abschaffung des FeldjägercorpS oder eine Einschränkung
ihrer Vorrechte für unvereinbar mit dem militärischen Interesse
erklärt worden sei . — Abg . v . Wa ld ow ( kons .) befürwortet die
Schaffung von Sekretärstellcn zur Unterstützung der Obersörster .
— Oberlaudforstmcister Donner lehnt das als unmöglich ab

Park und Thiergarten übergeht , von dem er durch hohe , aber sehr
durchsichtige Drahtgittcr getrennt ist . Der Lainzer Thiergarten ist
berühmt durch seine herrlichen Banmgruppeii , die sich von pracht¬
vollen Nasenmalten in sanstcr Steigung abheben , und aus denen un¬
gescheut das Wild tritt , um sich ans den Grasplätzen zu lagern , wo es
sich auch von Vorübergehenden nicht stören läßt . Ganze Schaaren Staare
setzen sich auf Hirsche , Rehe Und Mouflons , um ihnen die Mücken ,
die sie belästigen , mit gierigem flinken «Schnabel wegziipicken . Hier
geht die Kaiserin stundenlang spazieren — im regelmäßigen Schritt
ohne ausziirnhen , ohne stehen zu bleiben , am liebsten auf schnur¬
geraden Wegen . Einen Schritt hinter ihr geht der griechische Lehrer
und lieft ihr aus einem Buche vor . Wenn sie Besuch hat , so geht
sie , statt mit dem griechischen Lehrer , mit einer Schwester ober einer
Tochter aus , aber bicle müssen sich dem rascheren Tempo des Spazier¬
gangs anpassen . Jn den Sommermonaten trägt die Kaiserin eine Kinder¬
rassel bei sich , uub wenn sich ans dem Walde ein röhrender Hirsch
ober einWilbschwcin nähert , so brcht fie bie Rassel uub bet griechische
Lehrer thut desgleichen . Während ihres Wiener Aufenthalts geht
die Kaiserin auch öfters mit bet Hofschauspielerin Schratt spazieren ,
die sie mit ihrem munteren Geplauder unterhält , der man aber bald
die Ermüdung ausieht , denn bet Spaziergang dauert oft zweieinhalb ,
auch drei Stunden . Ganz neuerdings hat sich die Kaiserin im Fasan¬
gatten oberhalb des Schönbruimer Parks eine Meierei anlegen
lasst » , mit Muster - Stallungen für zehn Kühe , einer Milchkauimer
und guten (Stube , Alles nach ungarischer Bauernari eingerichtet , mit
bunt bemalten Möbeln und Truhen und dem farbenprächtigen
Porzellan an den holzgetäfelten Wänden . Aiißerhalb der Meierei
werden bie Wege ganz nach den Angaben der Kaiserin angelegt
unb laufen so schnurgerade zwischen ebenen Rasenplätzen , daß sie
dem Auge die denkbar ermüdendste Perspektive bieten . Die Kühe in
der Meierei sind alle persönlich von der Kaiserin ausgesucht — sic
hat sie aus Tytol , aus Frankreich und sogar aus Corfu mit nach
Hanfe gebracht , und alle haben sich erst akklimatisiren müssen ,
außerdem daß bei Verabreichung von Futter und Wasser sehr
wissenschaftlich zu Werke gegangen werden muß , sollen sie gedeihen
und Milch geben .

Deutscher Reichstag .

O grrlin , 8 . März .
Nach Erledigung einer Nechnnugssache wird die Berathnug des

Etats fortgesetzt und zwar beim Etat des Reichstags . Die Budget -
kommission beantragt eine Resolution , in welcher bie berbüiibeten
Regierungen um einen Nachtrags - Etat für ein Präsibialgebäudc
ersucht werden . Ein Antrag von Levetzow - Schmidt - Elberfeld unb
Genossen aus allen Parteien bcs Hauses will dagegen eine
entsprechende Rate ( 300,000 Mark ) gleich in beit vorliegenden
Etat einstellen . Außerdem liegt hierzu ein Antrag ( Resolution
Ancker ) vor betreffs Gewährung von Diäten an Reichstags -
Abgeordnete . — Abg . Beckh ( freis . VolkSp .) beschwert sich darüber ,
daß im letzten Sommer die ReichstagSränme zu der Ausstellung
für Amateur - Photographieen hergegeben worden seien . So etwas
sollte doch nicht Vorkommen . — Abg . Pichler ( Centr .) wünscht ,
daß die etatmäßige Anstellung der Reichstags - Stenographen in er¬
höhtem Umfange stattfinde , sodaß nicht dergestalt wie

x bisher von Hülfsstenographen Gebrauch gemacht werde . —
Bicepräsident Schmidt theilt mit , daß in neuerer Zeit
» icderholentlich eine feste Anstellung weiterer Steno¬
graphen erfolge . — Abg . Liebknecht ( Soz .) wünscht , daß
die Reichstagswahl - Statistik noch etwas vervollständigt , bczw . in
größerer Vollständigkeit veröffentlicht werde . — Abg . Richter
( freis . Volksp .) erklärt zur Geschäftsordnnng , daß es seine Partei
für wünschenswerth Halle , den Antrag Ancker erst bei der dritten
Äsung des Etats bei voraussichtlich stärkerer Besetzung des Hauses
zur Berathnug zn stellen . — Präsident B u o l konstatirt hierauf ,
daß der Antrag Ancker für diese Lesung zurückgesetzt sei .
— Abg . Lieber ( Centr . ) referirt über bie Kommissionsbefchlüsse,

- tetreffenb Errichtung eines Prästdialgebäubes . — Abg . Freiherr
S" x Stumm ( Reichsp .) beantragt , bie geforberteu 300,000 Mk . nur

zu bewilligen für Gruudcrwcrb unb Projekt - Bearbeitung , aber nicht
zugleich als erste Baurate . Es fei durchaus nothwcndig , daß dem

g Hause der Bauplan erst unterbreitet werde . — Die Abgg . Richter ,
v. Levctzow unb Hatuinacher plaibiren für bas Stummsche
Amendement . — Nach weiterer kurzer Debatte wirb ber Antrag

fe der Bndgetkommissioii mit der Stnuiiuscheu Abänbernug angenommen .
Hiermit ist der Etat des Reichstags erledigt . Die Vorlage , betreffend
Zwangsversteigerung uud Zwangsverwaltniig , wird in dritter Lesung

£ en bloc angenommen . Ebenfalls debattelas gelangt die Grundbuch -
£ Ordnung in dritter Lesung zur Annahme . Es folgen Petitionen ,

lieber einige derselben , bttr . Gleichstellung ber Telegraphisten der Reichs -
£. eyenbahu mit denen der Reichspostverwaltuug . wird von der Kommission

Tagesordnung beantragt . — Ein Antrag Ham wacher ( i,at .- lib .)
will die Petitionen dem Reichskanzler zur theilweisen Berücksichtigung
überwiesen wissen . — Dieser letztere Antrag wird nach kurzer Debatte
angenommen . — Hierauf werden gemäß dem KonimissionSaiitrag

1- mehrere Petitionen betreffs Rückerstattung von Getrcidezoll dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen . — Nächste Sitzuiig ,
Mittwoch , 1 Uhr : Antrag Schwerin -Löwitz , betreffend Zollkredite
Ulf Getreide . — Schluß 3 ‘/i Uhr .

* * *
be In der Bild getkommisst0 n des Reichstags wurde

« ute die Berathung des Marine -Etats fortgesetzt . — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe war bereits vor Beginn der Sitzung erschienen .
— Referent Dr . S i e b c r führte aus , die neulichen Mittheilungen
des Admirals HoUmaun hätten mit Recht großes Erstaunen heroor -

, Musen . Der Flottengrünbungsplan vom Jahre 1873 sei vom
« cichstag formell niemals genehmigt worden . Die Marine -

' • trton !tung habe in ganz merkwürdiger Weise ihren Stand -

Ankt geändert . Früher habe man immer nur die nothwenbige
Küsten - Vertheidigung betont , jetzt spreche man von Hochsee -
Krieg . Man müsse hier aber doch bestimmte Grenzen inne halten . —
« ichskauzlerFnrst Hohenlohe erklärte , baß dasdcnKommissions -
« itgliebern übergebene Schriftstück weder eine uene Rcgieruiigs - Vorlage
» vch eine Denkschrift zn dem oorliegenben Etat - Entwurf darstellen
W *- Vielmehr trage dasselbe lediglich einen informatorischen Charakter .
(Die Ausführungen des Reichskanzlers brachten wir im Wesentliche »
Won in der Morgen - Ausgabe . D . R .) Zur Schaffung einer den
Bedürfnissen der LandeSvertheidiguug , den Anforderungen des ans -

i Mutigen Dienstes unb bem Schutz des deutschen Handels ge¬
nügenden Flotte könne , so schloß er , nur durch bie ctatsmäßige
Zustimmung der verbündeten R̂egierungen unb des Reichstags ge¬

Pentsches Kelch .
* Kerli » , 9 . März . Die „Norddeutsche Allgemeine 3eilnflfi

*

wird vom 1 . April d . I . ab nur einmal täglich , und zwar in
einer Abend -Ausgabe erscheinen .

* Ueber das Vermögen der reichsten Personen in
Urensie » gicbt bie amtliche Steuerstatistik folgeiiben Aufschluß :
Es gab nach ben letzten Veranlagungen in Preußen 5212 Personen ,
die ein Vermögen von mehr als 1 Million Mark hatten , gegen
5256 bei ber Veranlagung für 1895/96 . Die Zahl ber Millionäre
hat also um 44 abgenommen . Von ihnen haben 3426 ( im Vor¬
jahre 3428 ) ein Vermögen von über 1 bis 2 Millionen Mark ,
842 ( 882 ) ein Vermögen von 2 bis 3 Millionen , 336 (335 )
ein solches von 3 bis 4 Millionen , 206 (203 ) von 4 bis
5 Millionen , 116 ( 123 ) von 5 bis 6 Millionen , 127 ( 121 ) von
6 bis 8 Millionen , 49 (51 ) von 8 bis 10 Millionen , 64 ( 66 )
von 10 bis 15 Millionen , 28 ( 29 ) von 15 bis 20 Millionen , 7 ( 11 )
von 20 bis 25 Millionen , 5 ( 2 ) von 25 bis 30 Millionen unb
1 ( 3 ) von 30 bis 45 Millionen . Alsbann folgen noch 5 ( im Vor¬
jahre 4 ) Personen , bie ein größeres Vermögen haben . Einer hat
fein Vermögen auf 57 bis 58 Millionen angegeben . Einer schätzt sich
auf 61 bis 62 , Einer ans 85 dis 86 Millionen , Einer auf 121 bis
122 unb Einer auf 215 bis 216 Millionen Mark . Die drei reichsten
Personen haben ihr Vermögen im letzten Jahre erheblich vermehrt ,
uub zwar ber erste um runb 2 , ber zweite um rund 3 und ber dritte
um 12 Millionen Mark .

* Der Tabak im deutschen Zollgebiet . Mit Tabak
bepflanzt waren innerhalb des Zollgebiets im Jahre 1895 21,154 ha
( gegen 1894 17,575 ha unb 1892 14,730 ha ) , eine nahezu ebenso
große Fläche wie im Jahre 1887 (21,466 ha ) , in welchem Jahre
ber Tabakbau ben stärksten Umfang im Laufe des Jahrzehnts erreicht
hatte . Geerntet wurden im Jahre 1895 48,546 t trockener Tabak¬
blätter ober 2,30 t auf 1 ha , erheblich mehr als in allen 9 Vorjahren .
Die Beschaffenheit des 1895 geernteten Tabaks wird sür Norddentschland
zumeist als sehr gut , theilwcijc sogar als vorzüglich bezeichnet , für

Die einspaltige Petitzeile für lernte Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . -
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psi

für Auswärts 75 Pfg .

Oberlanbforftmeifter Donner erwidert , daß die Siegelung der
Frage schwierig sei , indessen im Auge behalten werde .

' ‘

meyer ( freis . Volksp .) beklagt Wildschäden im i_______
austretendes Wild ; der Schaden sei namentlich in den fiskalischen

und betont , daß in dieser Hinsicht das Möglichste bereits geschehen
fei . Ter Altersunterschied bei ber Anstellung ber Ober¬
förster sei lange nicht fo groß , wie es dargestellt werde . Im
Allgenieineu komme ber Forstassessor mit 36 , ber Feldjäger mit
34 Jahren zur Anstellung . — Die Abgg . Riesch ( freikons .)
und Jörns ( nat . - lib . ) treten für Ausbesserung ber Försterstellen
ein . — Oberlandforstmeister Donner gicbt im Einvernehmen mit
dem Finanzminister bie Erklärung ab , baß Verhandlungen darüber
schwebten , bie Förster künftig den Siibalternbeantten zuznzählen .
Ehenso werde erwogen werden , ob unb in welchem Umfange ihnen
eine Gehaltserhöhung zu Theil werden könne . — Abg . Horn ( nat .-
lib .) tritt ebenfalls für Besserstellung der Förster ein . Auf eine dahin
gehende Bemerkung erwidert Geheimer Obersinauzrath Haven »
stein , daß dieser Frage im Finanzministerium großes Wohlwollen
entgegcngebracht werde . — Abg . v . Woyua ( freikons .) wünscht ,
daß die Reviersörsterstellen nicht mit Forstaffessoren besetzt werden
möchten , unb regt an , etwa bem vierten Theil der Förster den Rana
unb Titel als Revierförster zu geben . — Abg . v . Walbow ( kons .)
tritt für die Forsthülfsansscher ein unb wünscht namentlich bie
Schaffung von Dienstwohnungen . — Oberlaudforstmeister Donner
erwibcrt , baß bazu etwa 20 bis 30 Millionen nothwendig
seien . — Der La nbwirthschaf tsm iniftcr erklärt , daß die
Regierung ernstlich gewillt fei , den berechtigten Wünschen bet
Förster entgegenzukonuuen , daß sie aber erwarte , daß bie Förster
sich einer unerwünschten Agitation enthielten . — Die Abgg .
Lamprecht , v . Plötz ( konf .) und Rickert ( sreis . Ber .) treten
ebenfalls für Besferstellmig der Forstbeamten ein , Abg .
v . Schöning ( kons . ) wünscht für bie Forstbeamten Er¬
weiterung des Rechts des Waffeugebrauchs . — Oberlaubforstmeister
Donner erwidert , daß es zu erwägen sei , ob nicht die alte
Instruktion über den Waffengebranch ber Förster vom Jahre 1837
zu erweitern fei . — Abg . v . Woyua ( freikons . ) befürwortet eine
Erhöhung des Dieustauswaiides bet Oberförster , ebenso Abg .
o . Sanden ( nat .- lib .) — Abg . v . Puttkamer - Planth ( fonf .)
regt den Ankauf vau Ocbläubereicn zur Erweiterung der Forst -
kultnren unb die Erweiterung des dazu verfügbaren Fonds an . —
Oberlandforftiucister Donner erwidert , daß die Staatsregiernng
diesem Gedanken sympathisch gegenüberstehe , daß es aber an Geld
fehkc . — Abg . Sattler ( nat . - lib .) wünscht , daß der Erlös ans
dein Domänenverkauf in den neuen Provinzen zum Ankauf von
Waldboden verwendet werden möge . Nächste Sitzung Dienstag ,
11 Uhr : Etat ber Eisenbahuverwaltung .

(Nachdruck verboten . )

Oesterreichs Kaiserin .

E ? ( Von unserem Wiener Korrespondenten . )

Efe ? Das Befinden der Kaiserin Elisabeth bildet in allen Kreisen
« irns seit einigen Tagen den HauptgcsprächSftoff . Als zur Zeit ,
68 der Kaiser nach einer lange vorher getroffenen Bestimmung
vsch Kap Martin avreisen sollte , der Leibarzt Dr . Kcrzl

ber Erzherzogin Marie Valerie unb beren Gatten mitte
“ fy . bahin abreifte , nahm er keinen Anstand , zu erzählen , die
Kaiserin fei schon eine Zeit lang sehr krank . Die Nachricht drang
-atigsam ins Publikum , aber als bei ber Ankunft des Kaisers in

U « entone die Kaiserin nicht am Bahnhof erschien , um ihn zu em -
w ®ngen , da war es sofort Jedermann klar , daß ein ernster Grund
®®tliegen muffe , ber bie Kaiserin veranlaßte , von einer alten Gc -

E Wogenbeit abzugehen . Nun behauptete man plötzlich , ber Kaiser
: ®« te in so hochkrttischer Zeit überhaupt nicht fortgegangen , wenigstens
X Wt außer Laubes gereift , wenn ihn nicht eine sehr ernste Krankheit

"<t Kaiserin dazu gezwungen hätte .
Kj » . lieber das , was der Kaiserin fehlt , sind sich ihre Netzte längst im

7 " goren , wie dem liebel aber adzuhelfen fei , das ist schwer zn ent »
Mdcn . Die Kaiserin hat sich durch eine systematisch betriebene

B sisi ' chk Ernährung seit vielen Jahren außerordentlich geschwächt , und
; " ’r Beschaffenheit ihres Blutes ist längst nicht mehr die normale .

DMNodin sic auch immer reift , führt sie eine Wage mit sich , auf ber
■; ™ Uch selbst abwiegt , sodaß auch nicht ber leiseste fromme Betrug

erlaufen kann . Obwohl sie sich jahraus von lauer srischgeniolkeiier
E Mich nährt , fo kommen doch Zeiten vor , in denen sie um ein ganz

« ttrngcs zunimmt . Dem muß sofort abgeholfen werden — unb fo
| sie sich selbst voriges Jahr wahrend ihres Aufenthalts in Biarritz

t* r Karlsbader Trinkkur votgcschtieben . Man bedenke — bei aus -
B j? litBlidKt Milchnahrung die Karlsbader Trinkkur l Durch ihre

jOMen Abwesenheiten von zu Hause ist eS ihr möglich , ganz so zu
wie es ihr beliebt , und es ist eine längst bekannte Thatsachc

B ' e ” B Weder der Kaiser noch ihre Töchter einen Einfluß auf ihre Ent -
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Süddeutschlaud dagegen in der Rege ! nur als ziemlich gut , weil hier
infolge großer Hitze und Trockenheit während de » Hochsommers die
Blätter einen ziemlich kräftigen Charakter erhalten hatten . Die für
diesen Tabak bezahlten Preise waren im Ganzen etwas geringer als
für die Ernten der drei vorangegangenen Jahre ; für das ganze Zoll¬
gebiet ist ein Durchschnittsvrcis von 77,7 Mk . für 100 kg trockener Blatter
ermittelt worden gegen 84,2 Mk . von der 94er , 82,3 !Dl (. von der 93er ,
und 80 .0 Mk . von der 92er Ernte . Sowohl die Einfuhr als auch
die Ausfuhr von Tabak und Tabalfabrikanten während des Erntc -
jahres 1895/96 haben sich gegen die vorangegangenen Jahre gesteigert ,
erstere ist aus einen Werth von 102,5 , letztere von 6,1 Millionen
Mark berechnet . Die Tabaksteuer hat einen Ertrag von 12,4 Millionen
Mark , der Eiugangszoll vom Tabak 48,1 Millionen Mark ergeben ,
und nach Abzug der Ausfuhrvergütungen verblieb ein Reinertrag
der Tabakabgabeu von nahezu 60 Millionen Mark oder 1,14 Maik
auf den Kopf der Bevölkerung . Für den Durchschnitt der fünf
Erntejahre 1891/1896 ergiebt sich ein jährlicher Verbrauch von
1,54 kg fabrikationsreifem Rohtabak auf den Kopf der Bevölkernng .

* Dir dentfche überseeische Ausrvan - eruna betrug im
Jahr 1896 32,152 Personen gegen 37,498 im Jahr 1895 . Davon
wurden besördert : über Bremen 12,548 , Hamburg 12,324 , andere
deutsche Häfen ( meist Stettin ) 899 , Antwerpen 5199 , Rotterdam
und Amsterdam 1144 , französische Häsen 38 . Von der Gesammt -
zabl der Auswanderer gingen nach den Vereinigten Staaten27,360 ,
nach Britisch - Nordamerika 634 , nach Brasilien 986 , nach anderen
Theilen von Amerika 1470 , nach Afrika 1346 , » ach Asien 144 und
nach Australien 174 . Seit dem Jahr 1871 bis einschließlich 1896
sind insgesammt 2,403,110 Personen ausgewandert . Seit dem
Jahr 1879 ist die Zahl des Jahres 1896 die bei Weitem niedrigste ,
die höchste Zahl weist das Jahr 1880 mit 220,902 Auswanderern auf .

Ausland .

* Frankreich , lieber den Abschuß der Wölfe in Frankreich
in den Jahren 1882 bis 1894 sind in dem vom französischen
Ministerium für Landwirthschast heraurgegebenen Bulletin nähere
Angaben enthalte » . Da in Frankreich , nm die Vertilgung dieses
RanbwildeS thunlichst zu beschleunigen , für die Erlegung eines Wolfes ,
der Menschen angegriffen hat , 200 Frcs ., für eine ansgewachfeue
Wölfin 150 Frcs ., für noch nicht ansgewachfeue Exemplare 100 Frcs .
und für junge Wölfe je 40 Frcs . an Schußprämie gezahlt werden ,
so ist anznnehme » , daß die vorliegenden Abschußzahleu der Wirklich¬
keit entsprechen und als zuverlässig zu erachte » sind . Es sind hier¬
nach in jener noch nicht dreizehnjährigen Berichtsperiode für die
Erlegung von 7853 Wölfen , unter denen sich 138 ausgewachsene
Wölfinnen und 13 Wölfe befanden , die Mensche » angegriffen hatten ,
an Adschußprämien 578,220 Frcs . gezahlt worden .

* Schweden nnd Norwegen . Der im vorigen Jahre
wiederholt erörterte Plan , die bis jetzt al « „ herrenlos " geltcude
Insel Spitzbergen im Polarmeere unter skandinavische Oberhoheit
z » stellen , gewinnt , wie man ans St o ckh olm berichtet , bestimmtere
Forme » . Anfänglich verlautete , daß besonders auf norwegischer Seite
der Wunsch genährt werde , den ungeordneten Verkehrsdedingungen an
den Küsten des nordische » Eilands durch rechtmäßige Besitznahme ein

Ziel zu setzen . Diese Voraussetzungen waren jedoch , wie die Folge
gezeigt hat , nicht zutreffend . Dagegen hat aber Schweden ein so
ungemein lebhaftes Interesse an dem großen Jnselreiche unter dem
76 . Grade zu erkennen gegeben , daß die Thalsache der öffentlichen
Besitzergreifung kaum mehr als eine formelle Zeitfrage zu bedeuten
hat . Spitzbergen gehört , was zur Erläuterung der skandinavischen
Absichten gesagt werden muß , zu den letzten Zusinchtsstätten
des stetig zrirückgehenden Walfangs , der ebenso stark dezirnirten
Pelzjagd und vor Allem für das Sammeln der werthvollen Eider -
dauuen , deren fchtversällige Trägerinnen hier oben noch zu vielen
Tausenden nisten . Auch das Renuthier kommt im Hinterlandgebiet
der Insel noch wild vor . Schweden hat ein lebhaftes Interesse
daran , diese letzte Polarstation wirthschastlich nicht zu früh zu
erMöpfcu eher sie von fremden Seefahrern ausbeuten zu lassen .
J » . diesem Sinne wurde im Vorjahre die Expedition des königlichen
SMatSgeologen Dr . v . Geer ausgerüstet , um im Zusammenhänge
die Kartenlegung der Insel zu vollenden . Ebenso waren die Be¬
gleiter AndröeS auf dessen Expedition angewiesen , nach Möglichkeit
die geographische Erschließimg der Insel im Auge zu behalten , mit
besonderer Rücksichtnahme auf die wirthschaftlicheu Kompetenzen
des Landes . Die offiziellen Berichte jener Reiseuden sind jetzt
der schwedischen Regierung unterbreitet . Danach ist die

geographische Erkundung von 70,000 Gev .-Kilometer umfassenden
Inselgruppe vollständig gelungen . Es wurden fahrbare Wasserarme
in das Innere der Insel entdeckt , die zu bestimmte » Zeiten des

Jahres kleinere » Fahrzeugen das Vordringen gestatten . Ferner sind
für die bisher offene Frage nach geeigneten Winterstationen eine
Reihe passender Küstenplätze vorgemerkt , die eventuell mit Kohlen -

ftotionen und anderen Niederlagen versehen werden sollen . UebrigeiiS
bietet die Insel selbst an einigen Stellen Aussicht , durch
Abbau von Kohlen der polaren Schiffahrt eine werthvolle Hülss -

qnelle bei Ergänzung de ? Heizmaterials zu werden . — Angesichts
dieser relativen Nutzbarkeit Spitzbergens mit seiner beträchtlichen
Ausdehnung über 23 Längen - und 4 Breitengrade könnte es fraglich
erscheinen , ob die nordeuroväifcheu Mächte , vor Allem Rußland und
England , die Besitzergreifung so ohne Weiteres billigen werden .
Diese Frage ist jedoch schon gelöst . Nach einem alten lieber «

einkommen , dessen gesetzliche Wirksamkeit fortbesteht , sollte die Insel
gelegentlich derjenigen Nation znsallen , welche nachweist , daß ein zu
ihrer Staatsangehörigkeit zählendes Ehepaar minbefiens einen
Winter auf der Insel verlebt und dort ein junger Weltbürger der¬

selben Nationalität das Licht der Welt erblickt hat . Diese etwas eigen¬
artige , aber nach allem Seegebrauch durchaus nicht ungewöhnliche
Bedingung hat zufälliger Weife im vorige » Winter ihre Erfüllung
gefunden , indem die Fran eines fchwedischen Walfahrers nicht allein
in Gesellschaft ihres Gatten und der Schiffsgesellschaft einen der

schaurigen Polarwiuter im Norden verlebte , sondern im April v . J .
dem ersten „ Bürger

" Spitzbergens das Leben schenkte . — Wie in

gut unterrichteten Tagesblüticrn verlautet , wird die Angelegenheit
der Besitzergreifung » och vor Ende des Sommers d . Js . ihre Er¬

ledigung finden .

Ans Z - adt und Zand .

W iesbade » , 9 . März .

— Grfchichtoltalendrr . 9 . März . 1451 . Rmerigo Vespucci ,
ital . Seefahrer , * Florenz . 1661 . Jnlcs Mazarin , franz . Staats¬
mann , f Vincennes . 1749 . Graf Mirabeau , franz . Redner , * Biguou
bei Nemours . 1809 . B . Ricasoli , ital . Staatsmann , * Florenz .
1811 . E . I . Hähnel , Bildhauer ,

* Dresden . 1831 . F . M . Klinger ,
Dichter ( „ Sturm und Drang

"
) , f Dorpat . 1835 . K . A . Schneegaus ,

Politiker und Schriststeller , * Straßburg . 1845 . W . Pfeffer ,
Botaniker , * Grabenstein , Hessen - Cassel . 1869 . Hector Berlioz ,
franz . Komponist , f Paris . 1888 . Kaiser Wilhelm I . , t Berlin .
1889 . Kaiser Johannes von Abessynien fällt bei Metemneh gegen
den Mahdi . 1895 . Leop . Sacher - Masoch , Schriftsteller , f Lindheim ,
Hessen .

— $ tim Gedächtnis ? Kaiser Wilhelms k . Heute , am
Sterbetag Kaiser Wilhelms I ., bat I . K . Hoh . Frau Prinzessin
Luise am Denkmal einen Lorbeerkranz niederlegen lassen . Die
Flagge auf dem Palais I . K . Hoheit weht heute auf Halbmast . —

Auch Seitens der Stadt ist heute früh an dem Denkmal ein großer
Lorbcerkranz niedergelegt worden .

— Nrrsonal - Uachrichte » . Herr Pfarrer König von hier ,
bisher Hülfsprediger an der Bergkirche hier , ist zum 1 . Juli c. zum
Pfarrer in Wallau , Kreis Biedenkopf , ernannt worden .

G . Sch . Restdenr - Theater . Wie bereits mitgetheilt , beschließt
Karl Soutaq sein so erfolgreiches Gastspiel am Mittwoch mit feinen
Glanzrollen „ Dr . Wespe

" und „ Professor Bingen
"

, und wird ein
volles Hans den verehrte » Gast sicher znm Abschied begrüßen .
„ Trilby "

gelangt Donnerstag zum 17 . Male zur Aufführung , und
am Freitag gehen die lustigen „ Bocksprllnge " nach langer Panse
znm 26 . Mole in Scene . In Vorbereitung befinden sich „ Esther
Maria "

, Schauspiel -Novität von Rudolf Herzog , und zum Benefiz
des Herrn Gustav Schultze „ Der Herr Senator "

.
— Lehr - rlimen - Ncrein für Ualfa » . Samstag , be « 6 . März ,

Nachmittags 5 Uhr , fand die dritte ordentliche Generalversammlung
des Lchrerinneu - Vereius für Nassau unter Vorsitz von Fräulein
Weber statt , da Fräulein Kirchner leider verhindert war . Der
Jahresbericht legte Zengniß ab von der erfreulichen Entwicklung
des jungen Vereins , der mit 200 Mitgliedern in das neue Dereins -

jahr eintritt . Wie in den vorhergehenden Jahren , so hatte » sich
auch diesen Winter wieder zwei fremdsprachliche Fortbilduitgszirkel
gebildet . denen sich ein Turnziikel anschloß . EineSektioiiderHandarbeits -
Lehrerinuen ist schon vor längerer Zeit znsammengekretcn . Sehr regen
Besuchs erfreuen sich die interessanten und lehrreichen Vorträge des Herrn
Oberlehrers Dr . Klaus über Himmelskuude , ihm fühlt der Verein sich
zu großem Danke verpsiichtet ; ebenso gedenkt er dankbar her fesselnden
Vorträge der Herren Ollendorfs und Oberlehrer Dr . Ka desch .
3m Mai hielt die Vorsitzende des Mainzer Vereins einen Vortrag
über Pestalozzi , während im Laufe dieses Winters drei Vereins -
mitglicder über Katharina II . von Rußland , Kaiser Adolf von
Nassau und Luise Otto - Peters sprachen . Zn großer Freude gereichte
dem Verein auch in diesem Winter der Besuch der zweiten Vorsitzenden
deS Seutfd )e» Lehrerinnen - VereiuS , Frau Loeper - Housfelle , die
vor zahlreich versammeltem Publilum über „ Die Frau irn Hanse " sprach .
Ein kleines Festmahl vereinigte an diesem Abend die Mitglieder mit
dem verehrten Gaste . Der Reinertrag des Vortrags floß in die
Hülsskasse . Im Sommer kamen die Damen dreimal zu zwanglosem
Gedankenaustausch auf der AdolfShohe zufammln . Sie Stellen¬
vermittelung (Fräulein G . Weher , Rheinstraße 65 ) hat auch in
diesem Jahre segensreich gewirkt und erfreut sich hoffentlich immer
mehr der Theilnahme des Publikums . Der Beitritt zur Krankeu -

kasse ( Frl . Magd . v . Lengefeld , vom 1. April abMoritzstraße39, )
kann den Lehrerinnen nicht warm genug empfohlen werden . Im
Lefezirkel knrsiren noch immer „ Die Fran "

, „ Die neuen Bahnen "
,

„ Cornhill Magazine
“ und „Les Annales politiques et litteiaires “ .

Der von der Schatzmeisterin erstattete Kassenbericht zeigte , daß auch
die Mittel des Vereins in stetem Wachse » begriffen sind . Sie vier
statutengemäß ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurde » einstimmig
miedergewählt und der Dank des Vereins dem Vorstände , ins¬
besondere der Vorsitzenden , von einem Mitgliede in warmen , beredten
Worten ausgesprochen . Zu der Psingsten in Leipzig tagenden
Generalversammlung des Allgemeinen Deutschen Lehrerinuen -
VereiitS wird der Verein zwei Selegirtt entsenden und auch
außerdem » och von verschiedenen anderen Samen vertreten
sein . Hoffentlich bringen die Mitglieder von dort wieder neue

Anregungen mit , und hoffentlich wird die Theiluahme an ben

geistigen Bestrebungen deS Vereins eine immer regere . — Die Karten

für das aut 1 . April beginnende neue VcreinSiahr werden schon

jetzt gelöst bei Fräulein Emilie Eibach , Adolfsberg 3 . Auch wird
eine her beiden Kassirerinnen nächsten Samstag , den 13 . Marz , zur
Entgegennahme des Beitrags ( 3 Mk . 30 Pf .) und Ausgabe der
Karten von 4 bi » 5 Uhr im VereinSlokale , Lmsenstraße 26 , an¬
wesend fein .

— Abschirdsfeker . Der „ Nassauische Verein für Natur¬

kunde " hält Donnerstag , den 11 . März , Abends 8 Uhr , int „ Kasino "

eine AbschiedSfeier für den nach Limburg berufenen § errn (StjmnafiaU
Oberlehrer Klan . An dem gemeiuschastlichen Abendessen können

auch Nichtmitglieder des Vereins Tbeil nehmen . EineEmzeichnungS -

liste liegt bis Mittwoch , den 10 . März , bei dem Restaurateur bei

„ Kasinos
"

offen .
— D - r snufmämtlsche Verein Wiesbaden hält morgen

Mittwoch , Abends 9 Uhr , im „ Krokodil " seine Monatsversammlung
ab , welche sich hauptsächlich mit dem neuen Handelsgesetzbuch be¬

fassen wird . Nach Schluß der Versammlung wird Herr Hoflieferant
Nie . Kölsch einen interessanten Vortrag über das jetzt so viel be¬

sprochene Acetylengas halten und dabei eine Heute Gasanstalt
vorfiihrcn . Eintritt frei . Gäste sind willkommen .

— Wisstonofrenndr feien darauf aufmerksam gemacht , baß
der „ Frauen - MissionS - Vereiu "

( älterer und jüngerer ) morgen ,
Mittwoch , Nachmittags 3 Uhr , fein Jahresfest feiern wird im Saal
des Evangelische » Vereinshauses , Platterstraße 2 , wobei Herr Pfarrer
Corveoon ans Frankfurt a . M . die Ansprache halten wird .

— Dir freie evangeiisch sorial » Konfercn ? für den

Bezirk Wiesbaden tagt in diesem Jahre am 15 . März ( Montag ) , wie

üblich in der „ Alten Post " in Limburg , nur einen Tag , weil
der „ Evaugelisch -christlich - sozialen Vereinigung

" für ihre praktischen
Ausgaben der sonst übliche zweite VcihaudluugStag eingeräumt
werden soll . Themata der diesmaligen Konferenz : 1 . „ Das sittliche
Verhättniß zwischen Arbeitgeber nud Arbeitnehmer als Grundlage
ihres gegen !eiligen Rechtsverhältnisses " . Referent : Professor
D . Dr . Zimmer - Herborn . 2 . „ Str Kamps wider den Wucher

"
.

Referent : Nanmaun - Hachenburg .

△ Imlierwesen . Bei der am vorigen Sonntag von den

Mitgliedern des „ Nassauischen Bietieuziichter -VereinS ( Sektion Wies¬
baden )

" hier abgehalteneu Versammlung wurde zunächst unter die

Vereinsuutgl jeder eine Freiverloosnug der verschiedensten Bieneuzucht -

geräthe , Kunstwaben und dergleichen vorgeuomme » . Sie Frage
„ übet Auswinterung der Bienenvölker " wurde von dem Vor¬

sitzende » , Herrn Psarrer Kopfermaun , eingeleitet und in der
sich anschließeiiden Debatte von diesem , wie auch von
Herrn Verwalter Arnst noch weiter eitigeheud besprochen .
Indem nach eiugegangener Mittheiluug in verschiedenen Forst¬
bezirken die Sahlweide — eine der besten und frühesten Honig -

spenderiunen — gänzlich ausgerottet wird , so soll ein Gesuch
au die Oberforstbeljörde gerichtet werden , daß man svenigsteus an
sumpfigen Waldstellen , wo ohnehin andere Holzarten weniger gut ge¬
deihen , sowie an Waldrändern diesem Gehölz auch ein bescheidenes
Plätzchen gönnen möge , lieber den Stand der Vorbereitungen für die
in diesem Jahre hier tagende Wanderversammlnng deutscher Bieneil -

wirthe wurde Bericht erstattet und die Stiftung eines Ehrenpreises
durch die Sektion beschlösse » . Sie nächste Versammlung wird gegen
Ende des kommenden Monats in Breckeuheim abgehalten .

— Der Kirnrnrnchter - Nerein für Mcsbaden nnd
Umgegend hält die Monatsoersammlung nächsten Sonntag in
der „ Mainzer Bierhalte " ab . Herr Buchhalter Michel wird einen
Vortrag über die „ Auswinterung " halten . Außerdem stehen ver¬
schiedene wichtige Vereins - Angelegenheiten auf der Tagesordnung .

— Uaulinenstlft . Wegen de » Verkaufs des Paulinenstift -

geläudes am Eingang des NerolhalS schweben schon seit längerer
Zeit Verhandlungen zwischen dem Vorstande und Herrn Privatier
Louis Hees , ein definitiver Abschluß aber ist noch nicht zu Stande
gekommen , da Herr Hees das Grundstück , auf dem er eine Anzahl
Villen erbauen will , nur unter gewissen Bedingungen erwerben kann ,
deren Erfüllung von behördlicher Entscheidung abhängt . Letztere
liegt noch nicht vor .

— Kaiser Wilhelm Urte : imendank . Unterben Stiftungen ,
welche den denkwürdigen 22 . März d . I . zum Ausgangspunkt
nehmen werden , ist die von einem rührigen ComitS geplante und
von allen Veteraneusleunden mit besonderer Freude zu be »
grüßende Schaffung einer Organisation zur Aufbringung eines
Veteranenfonds schon weit gediehen . Aus diesem Fonds , welche »
durch ausgedehnte Sanimlungcn unter den wohlhabenden Ständen
aufgebracht werden soll , will man hülfsbedürstige Veteranen au »
den Feldzügen von 1848/49 , 1864 , 1866 und 1870/71 alljährlich
einmal , und zwar jedesmal am Geburtstag des hochseligen Kaisers ,
durch eine Ehrengabe erfreuen . Die Vorarbeiten sind soweit gefördert ,
daß schon in nächster Zeit die Einrichtung der für Berlin und das
Reich geplanten , selbständig vorgehcudeu Sammelstellen stattfinden
rann und daß diese daun zum 22 . März in Thätigkeit treten werden .
Wir wünschen den : patriotischen Unternehmen gute Ausnahme und
guten Erfolg .

— Klassen - Lolterie . Wir machen hiermit nochmals darauf
aufutetfjant , daß die Erneuerung der Loose zur 3 . Klaffe IW . Lotterie
bei Verlust des Aurechis spätestens bis zum 11 . d . M ., Abend »
6 Uhr , vorgenommen sein muß .

Königliche Schauspiele .

Montag , ben 8 . März : „ Mignon " . Oper in drei Akten von
A . Thomas .

Seitdem znm letzten Mal über diese Oper berichtet wurde , ist

hochbetagt der Meister Bmbroise Thomas dahiugeschieden , nachdem

er noch in Paris die 1000 . Aufführung seiner „ Mignon
" erlebt hatte .

Eine so enorme Zahl oou Wiederholungen in einem Zeitraum von

beiläufig 27 Jahren war gewiß etwas noch nicht Sagewesenes ;

selbst Gonuods vergötterte „ Margarethe "
hatte dazu in Paris

35 Jahre gebraucht . Der Grund ist aber einleuchtend . Thomas

schrieb eben nichts eigentlich Neuer , während GouuodS

Partitur im Moment ihres Erscheinens durch die Neir -

hest der Konzeption einen wirklichen Fortschritt bedeutete

und daher anfänglich zaghafter aufgtnommen wurde . Thomas

selbst fand hernach al » ein gelehriger Nacheiferer GounodS
den Boden schon geebnet . Seine „ Mignon " ist auch an unserer Bühne

noch immer gern gesehen , und vornehmlich ist es wohl Frl . B r o d m a n u ,
welche als Vertreterin der Titelpartie diese Anziehungskraft aufs
Wirksamste unterstützt . Ihre frische , blühende Erscheinung reagirt

zwar ein wenig gegen unsere Vorstellung von dem blaffen , ätherischen
Kinde Mignon , aber ihre Haltung voll Ergebung und rührend
kindischer Angst und der sinnende , träumerische Ausdruck in

Spiel nnd Gesang sind der lieblichen Gestalt ganz angemessen .
Die Künstlerin lebt diese Rolle innerlich mit , und deshalb

glaubt man ihr . Die Philine wurde von Frau Appelt -

Pennarini gegeben . Ebenfalls mit bestem Erfolg . Die

französischen Autoren möchten sich die Ausgestaltung der Partie

vielleicht noch koketter , die Koloratur Üppiger nud glanzvoller wünschen ,
doch hatte auch die mehr kühle Vornehmheit unserer ffünftlerin einen

gewissen Reiz . Gesanglich zeichneten sich die piano und mezza voce

gegebenen Stellen durch Reinheit und Nettigkeit au » . Nach der mit mehr

kühner Verve dnrchgeführteu Titauia -Polonaise , die in zierlichen Stae -

catos und wohlgeruudeten Trillern besonders Gelungenes bot , spendete
da » Publikum langanhaltenden , einmüthigen Beifall . Au Stelle

be » Herrn Buff - Gießen , welcher noch erfolgreich in Wien gaftirt , fang

gestern Herr Bucar vom Hoftheater in Darmstadt den „ Wilhelm

Meister
"

. Gefällige Persönlichkeit und natürlicher Austand konnten wohl

für den Künstler einnehmen . Die gesangliche Leistung ließ aber etwa »

kühl , die Stimme ist spröde und entfaltet nur in der Höhe be -

merkensiverthereKraft und Ausgiebigkeit . Eine uameutlich in derMittel -

lage schwankende Intonation und gepreßte Tongebung waren wohl

hauptsächlich der Grund , daß die einzige hervorragende Nummer ,
da » Lebewohl -Lied im zweiten Akt , ziemlich eindruckslos vorüberging .

Zu rühmen sind die gute gesangliche Aussprache und die DenUichkeit
iin gesprochenen Dialog . Sie Darstellung war recht flott , fast zu
flott , beim Wilhelm Meister muß doch wohl anfänglich nur den

„ Beschützer
"

Mignons herauskehren . Daß sofort der feurige „ Lieb¬

haber
" erwacht , scheint mir verfehlt , wenn auch angesichts unserer

so anmuthvollen Mignon durchaus begreiflich . O . D .

Resi - eux - Thraler .

Montag , den 8 . März : Gastspiel Karl Sontag : „ Der Urobe -
pfeii " . Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal .

Ser Name „ Soutag " ist seit langen Jahren gleichbedeitteud mit

„ behaglichem Humor " und „ liebenswürdiger Natürlichkeit "
, und so

waren wir denn auch nicht überrascht , als er uns in der Nolle be »

„ Baron von der Egge
" mehr einen liebeuswürbig -gutmüthigen

älteren Herrn gab , als den sarkastischen Kavalier , den das Studium
der Frauen drei Rittergüter gekostet hat . Wenn man aber davon ab¬

sah , so konnte man feine Helle Freude an dieser Leistung haben .
Wie reizend brachte er alle Pointen , die über diese Nolle fast zu
Übeneid ) ausgestreul fiud , zur Geltung ! Jedes Scherzwort kam zu
seiner vollsten Bedeutung und die Erzälilung im dritte » Akt wußte
er dramatisch zu beleben uub zu steigern . Zu bewundern ist feine

Frische und Elasticiiät , die wir manchem jungen Schauspieler wünschen
möchten , und al » er sich und Eomtesse Beate al » da » schneidigste
Tänzerpaar vorstellte , da glaubte man e» ihm gern . Karl Sontag
ist , nachdem Fried . Haase vom Schauplatz abgetreten , der berufeubfle
Interpret der alten Schule , und wir wünschen ihm , daß er noch

lange in solcher Frische , sich uub dem Publikum zur Freude , feine
Gestalte » verkörpern möge . Da ? Publikum , welches gestern ziemlich
zahlreich erschienen war , wurde nicht müde , den Gast nach allen

Aktschlüffen und auch auf offener Scene herauszurufen . Die übrige
Darstellung ist bekannt . Fräulein Wohl war eine reizende

„ Hortense
" und Herr Schwartze zählt den „ Strasinsky

"
zn feinen

besten Nollen . Er spielt diesen . Salouzigenne ) " so ohne jede
lleberimbmig , daß wir ihn bitten möchten , auch das Aufsetzen des

Lorbeerkrauzes zu lasien . Es wirkt dies lächerlich , und er muß
doch gerade in diesem Moment Alles vermeiden , was ihn in den

Augen der Eomteffe Beate lächerlich machen könnte . <f

Aus Kunst mrd Zedrn .

* Ltanstfurker Ztn - tthenter . ( Wochen - Spielentwiirf .)
Opernhaus . Dienstag , den 9 . März : „ Das Wetterhäuschen

" .
„ Der häusliche Krieg "

. „ Cavalleria rusticana " . Mittwoch , den 10 . :
VI . ( letztes ) Abonnements -Konzert . Beethoven - Abend unter Mit¬
wirkung der Frau llzielli und des Herrn Otto Neitzel . Donnerstag ,
den 11 . : „ RienLi

"
. Freitag , den 12 . : Geschloffen . Samstag ,

den 13 . : „ Fra Diavolo "
. Sonntag , de » 14 ., zum ersten Mal :

„ Die KönigSkinder
"

. Ein deutsche » Märchen in drei Akten
von E . Rosmer . Musik von Engelbert Humperdinck . Montag ,
den 15 . : Geschloffen . Dienstag , ben 16 . : „ Die Köuigskiuder " . —
Schauspielhaus . Dienstag , den 9 . März : . Eomteffe Guckerl "

.
Cilli : Fräulein Jrmen als Gast . Mittwoch , den 10 . : „ Romeo und
Julia

"
. Donuerstag , den 11 . : „ Gebildete Menschen "

. Freitag ,
den 12 . : . Hütteubesitzer

"
. Samstag , den 13 ., neu eiustudirt : „ Sie

Geschwister " . Marianne : Fräulein Jrmen als Gast . Hierauf : „ Die
berühmte Frau "

. Herma : Fräulein Innen als Gast . Sonntag ,
den 14 ., Nachmittags 30 , Uhr : „ Gebildete Menschen "

. Abends 7 Uhr :
„ Doktor Klauß

"
. Montag , den 15 . : „ Wildente "

.
♦ Kühnenfestfpiele in Saqreulh . Das diesjährige Pro¬

gramm lautet : AufführungStage : „ Parsifal
" 19 . Juli . „ Der Ring

des Nibelungen
" : „ Rheiugold " 21 . Juli , „ Sie Walküre " 22 . Juli ,

„ Siegfried " 23 . Juli , . Götterdämmerung " 24 . Juli , . Parsifal
"

27 . Juli , . Parsifal " 28 . Juli , „ Parsifal " 30 Juli . „ Der Ning be »
Nibelungen " : „ Rheingold

" 2 . August , „ Sie Walküre " 3 . August ,
„ Siegfried " 4 . Aligiist , . Götterdämmeruug " 5 . August . „ Parsifal

"

8 . August , „ Parsifal " 9 . August , „ Parsifal " 11 . August . „ Der
Ring des Nibelungen

" : „ Rheiugold " 14 . August , . Sie Walküre "

15 . August , „ Siegfried " 16 . August , „ Götterdämmerung " 17 . A » gust .
„ Parsifal " 19 . August . Sie Aufführungen des „ Rheingold " be »
ginnen um 5 Uhr Nachmittags , diejenigen der übrigen Werke um
4 Uhr . Zwischen den einzelnen Aufzügen sind längere Pausen .
Eintrittskarten zu 20 Mk . für den mimenden Sitzplatz für jeden
Abend find vorn Verwaltungsrath der Bühneusestspiele ( Telegramm -
Adrefle : „ Festspiel Bahreiith

"
) zu beziehen . Die Ausgabe der

EintrittSkarteu beginnt am 1 . März 1897 . Vormerkungen auf
Plätze werden indeß schon jetzt entgegengenoinmen und haben sich
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Dritter Weihnachtsfeiertag . Olly ist nicht wohl , die Er¬

kältung vom heiligen Abend hat sich gesteigert ; aber un¬

bekümmert darum arbeitet sie im Atelier . Sie hat ein

Modell . Ein vierschrötiges Bauernmädchen hält das Kinn

in die Hand , den Arm auf das Knie gestiitzt , und blickt

Einsatz ist jedoch , dem soliden Geschmack der Moderichtung

getreu , von dem Kleiderstoff selbst gearbeitet und mit Qner -

falten oder Blenden bis zur Kniehöhe besetzt : die Seüenbahn

fällt , das Ueberkleid markirend , ganz glatt daran herunter

und wird mit Passemcntrien , großen Knöpfen oder Sammt -

schleifen gleichsam dem Unterkleid aufgeheftet . Der ganz

glatte Aermel des Prinzeßkleides giebt durch lang überfallende

Epauletten , die hinten zu einem Kragen zusammenlaufen ,

dem Koltüm den Charakter des Straßenkleides und macht

jeden anderen Umhang überflüssig . Der Aermel wiederholt
das Motiv der Passementrie des Rockes im Kleinen aus

einer übergreifenden Patte am Handschluß . Leichtere

Frühjahrsstoffe werden reiche Rockgarnituren aufweisen ,

namentlich dürften mehrfach übereinanderfallende Volants ,

auch in Gruppen arrangirt , mit Vorliebe aus dem Salon

in die Straßentoilette hinüber genommen werden .

Der enge Aermel beherrscht jede Kleiderform , die fast

ärmellosen Balltoiletten der Wintersaison haben uns genügend

darauf vorbereitet . Wie sehr die schöne Form des Armes

durch den anschließenden Aermel zur Geltung kommt , und

welcher Wandlung die puritanische Aermelform durch Besatz

und Arrangement des Oberärmels trotz ihrer Einfachheit

fähig ist , haben unsere eleganten Gesellschaftstoiletten bereits

siegreich bewiesen . Die in Schulterhöhe angebrachte Schleifen -

Epauletten - oder Puffengarnitur benimmt dem engen

Aermel die zu nüchtern wirkende übergroße Schlankheit und

giebt reiche Gelegenheit zur Entfaltung des persönlichen

Geschmacks in scheinbar nebensächlichem Beiwerk . Welch

ausdrucksvolles Gepräge der Aermel der ganzen Toilette zn

verleihen fähig ist , beweist z . B . der glatte Gesellschaftsärmel ,

der uns als besonders geschmackvoll im Modell vorliegt .

Er schließt dicht an der Schulter mit einer Puffe ab , welche

aus einzelnen Blenden vom Kleiderstoff gebildet wird , die

sich unter einer fünftheiligen Sammetbandrosette vereinen .

Diese Rosette wird durch eine Spange aus Halbedelsteinen

auf der Puffe befestigt und giebt dem überaus einfachen
Aermel ein vornehmes und reiches Gepräge .

Da der glatte Acrmelschnitt auch die mannigfaltigsten

Besätze des unteren Aermels erlaubt , giebt er damit ein

Hülfsmittel , über einen zu schlanken Arm hinweg zu täuschen .

So der Aermel eines Wollenkleides , dessen kurz an¬

geschnittene Puffe durch zwei Sammetbänder , die sich unter

ihr zu einer Schleife vereinigen , abgebunden erscheint . Von

der Schleife aus windet sich dann dasselbe Sammetband

weiter in Schlangenlinie um den Arm und endet am Hand¬

gelenk mit einer kleinen Schleife .

Der moderne Kleiderschnitt giebt uns jedenfalls den

besten Wegweiser für die Toiletten unserer Confirmandinnen
und Firmlinge , mit deren Ausstattung wir uns heme

beschäftigen wollen . Da unsere Töchter mit der Consirmation
ans der Kindheit heraustreten und gar manche sogar das

Elternhaus zwecks weiterer Ausbildung verlaffen , hat sich
der Brauch herausgebildet , alle Toilettengegenstände , ein¬

schließlich der Leibwäsche zu diesem Zeitpunkt zu erneuern .

Der oberste Grundsatz bei der Anschaffung solcher Aus¬

stattungen muß die Einfachheit sein .

Die Hemden wähle man von feinem , weißem Bamma »

Wollstoff mit Achselschluß und Besatz von Handlangueiten
oder einfacher Stickerei . Ihnen gesellt sich das kurze Bein¬

kleid mit glattem Rand , der von krauser Spitze oder Sticker «

umgeben ist . Kurze Röcke von weißem Flanell oder Ranh -

piqns werden am Rande ausgezackt oder mit einer kräftigen

Uo . 114 . Abend - Ausgabe .
________

A * * 4jUt * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ^ !«

L
Atheismus und Fanatismus sind die beiden Pole K

eines Weltalls der Verwirrung und des Greuels . I*

Zwischen diesen beiden Polen liegt die kleine Zone
der Tugend . K

Voltaire . K

F * * * * * » » * * * » * * * » * * * * * * * * * * * * * * * * # * ’*

_______
Dienstag » den 9 . Mär ; .

etwas für den Steiger, " und sie gab Olly ein kleines

Päckchen in die Hand ; darauf stand in der zierlichen Schrift

des Weibchens : „ Für das Porträt ohne Gesicht .
" — —

Und wie es nun kam ! ? " Von diesem Augenblick an schlug

Ollys Stimmung um . „

„ Kein Glück ? " sagte sie lachend , „ Tante Zünglein , so ?

Denkst Du , daß ich mich quäle ? — gar nicht . — Kein

Glück ? Glück sage ich Dir , die Hülle und Fülle , wart

nur ! Aber kein so miserables Glück wird es sein , da ein¬

mal , dort einmal — so im großen Zug , verstehst Du ?

Mit einem Schlag ist mir ' s als würde es so , wie ich
,

will .

Arbeiten — und dann der Lohn , und einen Lohn , wie ich

hn mir denke . Am Arbeiten soll
' s nicht fehlen ! Und wenn

ich dann bin , wo ich sein will , dann heißt es sich oben

halten, " lachte sie , „ und Jemand haben , den man liebt ! "

Das war die alte Olly , das freie , stolze Mädchen , das an

ich und seine Schönheit und seine Kraft und sein Können

glaubte . — „ Weißt Du , Tante Zünglein , wie ich arbeiten

kann ? Herrgott , wenn Du das wüßtest ! "

„ Schau,
"

sagte das kleine Weibchen , „ so eine Frau , so

ein Mädel ! Das ist einmal etwas ! So gefällst Du mir .

Endlich eine ! Die Trübsal spritzen , das sind scheußliche
Leute , denen glückt auch nichts .

"
,

Wie nmgewandelt war die Stimmung mit einem Mal .

Olly wurde so übermüthig , daß die Ändern auch auf¬

schauten . Gastelmeier war vergnügt , so konnte sich sein

Weihnachten im eigenen Heim doch auch sehen lassen und

brauchte sich nicht zu verkriechen vor dem , was er „ Weih¬

nachten
" nannte . .

Die grünen Heringe schmeckten ganz gut ; Gastelmeier

spendirte ein paar Flaschen guten Weißwein , den er von

daheim geschickt bekommen hatte , und der Raugierbahnhof

feierte wirklich Weihnachten und hielt einmal Ruhe .

Und draußen in der Küche schwamm der Goldkarpfen ,

das schöne Weihnachtsthier , und freute sich seines Lebens

im Wasserschaff . .

„ Ich danke Dir , kleine Olly, " sagte Gastelmeier zärt¬

lich , und umarmte seine junge Frau in ganz fideler Stimmung .

„ Ist nichts zu danken,
" erwiderte sie ihm ehrlich . „ Ich

kann nichts dafür .
"

„ Desto besser, " meinte er . . .

„ Mimm , mein armes Jüngelchen, " so nannte | te ihn ,

und sie drückte ihr Gesicht an feilten Hals , „ es ist ein

großes Unglück für Dich , daß Du mich geheirathet hast .

„ Dummes Zeug ! "
sagte er .

,
„ Ganz gewiß — Du thust nur leib .

" Sie sagte das

zärtlich und wie überlegen zu ihm , so einfach , daß es ihm

einen wunderlichen Eindruck machte . Es war , als wenn

wieder eine dunkle Wolke über die Sonne , die eben erst

aus dem Nebel gekrochen , hingezogen wäre .

„ Du bist so heiß und so erregt , Olly, " sagte er besorgt .

„ Ein bissel erfüllet .
"

Das hatte die vergeistigte Madame aufgefangen . „ Olly ,

Dein Hals, " sagte sie wie außer sich , „ Du sprichst ja
wieder ganz heiser ! Wo hast Du Dir das geholt ? "

Die Vergeistigte mar jetzt in ihr Fahrwasser hineni -

gekommen und so ängstlich und aufgeregt , wie nur zu

wünschen . Sie machte ein großes Aufheben von Ollys

Heiserkeit . „ , . , x
Ihr sollt sehen , das wird sie diesen Winter nicht

wieder los , das ist die alte Halsgeschichte . Und bei dem

dummen Fischkauf hat sie sich das geholt . Und nicht ein¬

mal zu essen bekommen haben wir ihn ! Was soll der

Fisch draußen im Wasser ? "

„ Leben , nur leben,
" sagte Olly ruhig .

VII .

( Nachdruck verboten .)

Friihlingsmobe .

Von Wilma von

W , .. . Durch Sturm und Braus , bald durchschauert vom kalten

Märzwind , bald umschmeichelt vom warmen Strahl der hellen

Mittagssonne , ringen sich Frühlingsahnung und FrWings -

hoffilung siegreich empor . Auch in der Mode machen fte

sich geltend , hier in den vereinzelt auftauchenden leichteren

und gefälligeren Formen und Stoffen der Promenaden - und

Vesiichstoiletten , in dem zierlich aufgesteckten Veilchenhutchen

mit hochragender Federuaigrette , dort sogar im Salon im

Schnitt der Gesellschaftsroben , deren stärker hervortretende
Umwandlungen sich bis jetzt nur andeutungsweise hervorge -

wagt hatten . Alles , was in tastenden Versuchen im Laufe

des Winters zur Erscheinung gekommen ist , all die kleinen

Aenderungen im Schnitt und Besatz der Röcke , in der lang¬

sam , aber stetig sich vollziehenden Redueirung des Aermels ,

tritt jetzt als fait accompli im Frühlingssonnenschein uns

freundlich grüßend entgegen .

Es überrascht uns nicht , wenn wir hören , daß der Um¬

fang der Röcke ab - und der Besatz derselben zunimmt . Das

knappe Maß der unteren Rockweite ist durch das Bestreben ,

den Rock mit Garnituren zu belebe » , geradezu bedingt .

Selbst der schlichte Schneiderrock will nicht mehr nüchtern er¬

scheinen . sondern bringt durch horizontal ober vertical auf¬

gesetzte Borten , Knöpfe , Einschnitte mit untergelegten keil¬

förmigen Einsätzen , Leben in die bisherige schmucklose Form .

Auch der geöffnete Rock der Prinzeßrobe wird keine ver¬

einzelte Erscheinung der Promenaden - Toilette bleiben . Der

so hörten und sahen sie nichts .

„ Na , komm,
" sagte Tante Zünglein zu Olly . „ Du

I » 'L Ä L . « Ä .
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der Mensch doch Glück haben . — Da hast Du wenigstens das stundenlang sich schon ruhig halt , blicken kann .

Der Rangirrbahrchof .

Roman von Keleue Möhlau .

Gastelmeier hing seinen sehnsüchtigen und trüben Ge -

I (jflufen weiter nach . Der Arzt hatte mit ihm über Olly

qesprochen . Er hatte gefragt , an was Ollys Vater gestorben

sei : „ Wie jeder dritte Pole wohl an der Schwindsucht,
"

hatte er geantwortet , so — er Hörle sie noch , es lag darin

die ganze Gleichgültigkeit , die er für Ollys Familie hatte .

Au was er gestorben war , wußte er nicht . Es war ihm

dem Arzte gegenüber unangenehm , daß er sich so hatte

gehen lassen , und er hatte von der Thür aus in Ollys

Zimmer , wo diese im Bette lag , hineingerufen : „ Olly , an

was ist Dein Vater eigentlich gestorben ? "

„ Bst, "
halte der Arzt gemacht , um ihn zuruckzuhalten .

Es war zu fpüt . Wie dumm , sie an so etwas jetzt zu

erinnern !
t

Olly aber antwortete ruhig und matt , er horte sie noch ,

wie sic es sagte : „ Papa starb an einer Kehlkopfkrankheit .
"

Sie hatte es so leise gesagt , daß es nur Gastelmeier

hatte hören können . Das referirte er dem Arzt : „ An einer

Kehlkopfkrankheit .
"

„ So — so,
" hatte der gesagt und war , nachdem er

noch einige Anordnungen gegeben , .fortgegangen .

Wie kam er jetzt darauf , ganz unvermittelt ? Er hatte

sich damals dumm benommen , das war ihm fatal , jetzt

noch — und was war es denn weiter ? Eine Gedanken¬

losigkeit ! Außerdem war etwas Trübseliges in dieser Er¬

innerung , in Ollys Stimme , in Allem . Wie sie das so

| gesagt halte , — selbst krank . Es wollten keine frohen Ge¬

danken kommen , so eine bleierne Stimmung , keine Freudig¬
keit , nicht einmal zu Weihnachten , und sie liebten sich
und es hätte so schön sein können !

Aus der Küche kamen auch keine verlockenden festlichen

Gerüche . „ Karpfen haben wir doch ? " sagte Gastelmeier
und sog einen sonderbaren unvermuthelen Duft ein , der

mit der Köchin eben ins Zimmer gekommen war .

| „ Der Fisch ist so schön, " sagte Olly befangen , „ ich

. wollte nicht — draußen im Wasser schwimmt er — grüne

Heringe sind auch Fische . Nicht wahr , Sie backen sie gut
'
.

wendete sie sich fragend und bittend an die Köchin .

„ Na,
"

sagte Gastelmeier , „ das ist auch das erste Mal ! '

Diese Aussicht hatte ihm vollends alle Laune verdorben

und noch eine andere : Die vergeistigte Mama , Erwin , Emil ,

Tante Zünglein und der lauge , fparrige Mensch kamen

t natürlich , um Weihnacht mitzufeiern , um die grünen

T . Heringe mit essen zu helfen , der ganze Rangierbahnhof .

Das war ein Weihnachten , ohne Saft und Kraft , ganz

ohne Herz !

Und sie kamen , so gedrückt und wehleidig . Es war das

erste Mal , daß sie wieder feit Ollys Krankheit Alle bei -

fammen waren . Die vergeistigte Madame erschien ganz in

der Rolle der mitfühlenden Mutier . Sie hatte jetzt zwei ,

um die sie hangen und bangen konnte . Erwin hatte ihr

kürzlich erst wieder den Genuß bereitet , nach Herzenslust
jammern und die Nerven strapaziren zu können . Es gelang

ihm so gut wie nichts oder wenigstens sehr wenig . Sie

führte , während der Weihnachtsbaum brannte , mit Erwin

und dem fparrigen Menschen ein litterarisches Gespräch , und

Auf Ollys Bild sitzt ein Mädchen unter einem Apfel¬

baum , der hier und ba noch blüht . Es ist schon zu Ende

mit der Blütheuzeit . Das Laub ist ausgebrochen unb die

abgeblühten Blumenblätter geben den Zweigen etwas

Bräunliches , Verblichenes . Olly hat von ihrer Reise

Studien zu diesem Baume mitgebracht und auch die »jbee

zu dem Bilde . Ein blasser , nebliger Maiabend , feucht und

kühl . Der Baum steht auf dem Felde , auf dem das

Mädchen hart gearbeitet hat . Hecken , Wiesenflache , Weiden ,

Abendnebel . Das Mädchen sitzt mfib unb matt gearbeitet .

Es ist , als hörte sie auf einen Vogel , der im Baum singt ,

oder auf von fern herüberklingende Abeudglockeu . In der

Haltung soll sich die Ermattung eines kräftigen Menschen

und ein stilles Beobachten und Umsichschaueu ausprügen ,

o ein schläfriges , gleichgültiges , zufriedenes Beobachten von

rgend etwas , ein Sichansspannen nach der Strbeit . .

Und Olly war glücklich , das Modell zu dem Bilde ge¬

funden zu haben . Die starken Glieder des Mädchens

sanken , wenn es eine Weile gesessen hatte , so zusammen ,

als hätte es die härteste Arbeit hinter sich . Sie bekamen

trotz ihrer Kraft etwas Weiches , Unbehülfliches , wie es die

Glieder eines schläfrigen Kindes haben .

Gastelmeier kam nach Hanse . Olly winkte ihn zu sich

heran und flüsterte ihm zu : „ Mimm , es liegt eine Poesie
in ihr ! "

.

„ Na , weißt Du,
" sagte Gastelmeier , „ ich bin nu mal

für diese Art muffliche Poesie nicht besonders eingenommen .

— Aber ganz gut — sehr gut . Na ja ! Uebrigeug , es hat

wirklich Einer , wie ich Dir ' s vorher gesagt habe , mich wegen

Deines Bildes angesprochen . Wenn Du Dich
' s erinnerst ?

„ Gastelmeier , die Dinger von Deiner Frau sind net übel .

Weisst Du noch ? " Olly nickte , ganz in ihre Arbeit ver -

tieft . „ Gerad ' von dem ist ' s das reine Wunder , Du kannst

Dir ' s hoch anrechnen . Es ist der Köppert ! "

„ Ach nein ! " rief Olly , wie von einem Märchenhasten

Glück ganz überwältigt , und legte ihre Palette aus der Hand .

„ Na , er hat es halt , wie er so ist , auf seine Weise in

den Bart gebrummt . Das wär ' mir übrigens nicht der Rechte .
"

„ Wie kannst Du das sagen , Mimm ! "

„ Kennst Du ihn ? " fragte er .

„ Persönlich nicht ; aber seine Arbeiten . So lang ich

weiß , waren die immer das , was ich liebe . Eigentlich der

Einzige in Deutschland , der ganz das ist , was ich fürs

Beste halte .
" Olly war tief erregt , ihre Wangen glühten .

„ Mimm , ist es auch wahrhaftig wahr ? " fragte sie noch

einmal und sah gespannt auf ihn . „ War
' s Spaß ? "

„ Nein , Herrgott noch einmal ! Was ist denn da so

Extras dran ? Er hat
' s einfach gesagt .

"

„ Siehst Du , er ist der einzige , der daS Leben so ganz

nimmt , wie es ist — so nur die Wahrheit , ohne alles

Dazuthun , unb so tief . Wie habe ich ben Menschen immer

beneidet ! " Sie fiel ihrem Mann mit einer heftigen Be¬

wegung um den Hals . „ Stlfo er hat
' s wirklich gesagt .

Sie mußte husten und richtete sich auf . „ Neulich war ich

in der Pinakothek bei ben alten Sachen . Wie hab ich

sie — viele davon — immer angebetet , was hab ' ich da für

Stunden verlebt und wie thu
'

ich
' s noch ! Aber weißt Du ,

bei den wundervollen braunen Schwarten war mir ' s auf

einmal , als ich an Köpperts einfache Menschen mit dem

alltäglichen tiefen Menschenausdruck , an seine matte Sonne ,

an seine graue Luft dachte , als wenn ich in einem engen ,

vornehmen Zimmer athmen müßte , darin eingesperrt wär '

— und Köppert , der hatte die reine frische Lust und di «

Freiheit .
"

. f ,

, Olly, " sagte Gastelmeier , „ mußt Du denn immer gleich

oben
'

hinaus ? Du armes Hascher ! machst Dich krank .
"

„ I , wo ! Daß Du ihn nicht so verstehst , wie ich ihn

verstehe , Mimm , wie schade ! "

„ Weißt Du , liebes Kind , ich bin etwas ruhiger unb

vernünftiger in dieser Beziehung als Du . Er selbst wird

sich einfach mit der Zeit ändern . Was er jetzt ist , bleibt
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Spitze versehen . Der obere Shtrtingrock zeigt einen breiten
Volant , der zuweilen in schmale verticale Säumchen genäht
ist , die etwa ein Drittel der Breite einnehme » und frei
ausspringen . Er wird von einer dauerhaften Zwirnspitze
oder einer anspruchslosen Schweizer Stickerei umrandet , die
bei besonders eleganten Exemplaren auf eine zweite , dem
Rock kraus aufgesetzte Stickerei herabfällt .

Die Nachthemden , die man gern mit einer Passe arbeitet ,
verziert man mit Valenciennespitze oder Stickerei in bescheidener
Weise . Sie erhalten am Ausschnitt eine farbige , mäßig
breite Bandschleife . Frisirmüntel giebt es in Kragen - und
Havelockform , mit Spitzen oder Stickerei besetzt . Flanell -
Morgenjacken versieht man mit Sattel und weitem Hänge¬
ärmel und schließt sie mit farbigem Gürtelband . Das
Confirmationstaschentuch darf nicht auffallend und der Hand¬
teller desselben nicht zu klein sein . Man hat die Wahl
zwischen Linon - Tüchern mit angesetztem Rand , französischen
und ächten Brüsseler Spitzentüchern . Daß man sich auch
hierbei in angemessenen bescheidenen Grenzen hält , bedingt
der Ernst der Confirmatioushandlung .

Für das schwarze Kleid wird ebenso oft Seide wie Halb -
feide und Wolle gewählt . In Seidenstoffen treten die

Diagonals , Armüres , Suhras und Merveilleux in den
Vordergrund , weniger der Tafft , der nicht glatt , sondern
gestreift und gemustert vorliegt . Für die Mütter der

Konfirmandinnen sind Satin Dachesse , sowie Faille und
Seidendamast empfehlenswerth .

Unter den Wollstoffen wendet sich die Mode den härteren
Geweben zu . Wir finden da zu den Confirmationskleidern
besonders passend kleinkörnige , hartwollige Krepp - , Mohair - ,
Loden - und Friseestoffe , letztere als besondere Neuheit . —

Auch der ganze wollene Kaschmir ist wieder modern , tritt
uns aber , gerauht , fremdartig entgegen . — Der Zuschnitt
der Kleider wird einfach , aber nicht kindlich gehalten , der
trnentwickelten Figur entspricht am besten die Blousenform
und der Sattel der Blousentaille bietet entsprechende Gelegen¬
heit zu etwas festlichem Ausputz . Der Rock wird glatt ge¬
arbeitet oder mit bescheidenem Besatz von Sammetband , in
schmalen Gruppen arrangirt , verziert .

Passementrieu oder Stickereien besetzt , jedenfalls muß die
Halsrüsche bescheiden sein .

Junge Communicantinnen und Firmlinge tragen weiße
Kaschmir - oder Battistkleider , abgerundete Schleier und kleine
Häubchen mit Tüllrüschen oder weiße Rosenkränze ohne Laub ,
die in diesem Jahr besonders bevorzugt werden . Die weißen
Kleider dürften noch einfacher gehalten werden als schwarz
und tragen als besonderen Mispntz nur plissirte Valencienne -

spitzenkrausen am Ausschnitt .
Zu schwarzen wie weißen Toiletten trägt man weiße

Handschuhe von Ziegenleder oder aus rauhem schwedischem
Leder . Schmuckstücke , die oft als Confirmationsgeschenk ge¬
spendet werden , sollte die Confirmandin nicht tragen , selbst
das übliche goldne Kreuz erst nach der heiligen Handlung
anlegen . Eine einfache goldene oder silberne Brache als
Schluß des Kleides ist davon ausgenommen , da sie mehr
als nothwendiger Toilettengcgenstand - denn als Schmuckstück
betrachtet werden muß .

ta .
Zr
15 (
te
Zci
Va
Da
toei
29 ;

irz 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Richter

Bekauulmachmrg .
Das Spalten und Anfsetzen von 190 Nmtr . Buchen¬

scheitholz , sowie das spätere Zerkleinern und Aufsitzen dieses
Holzes — 50 Nmtr . zu 6 , 140 Nmtr . zu 4 Schnitt — soll an
einen Unteruchnicr vergeben werde » .

Angebote mit getrennter Preisangabe für die einzelne » Arbeiten
find bis Mittwoch , den 10 . März 1897 , Vormittags
11 Uhr , verschlösse » und mit der Aufschrift „ Submission auf
Spalten und Zerkleinern von Holz

" versehe » , der unterzeichneten
Direction einzureichen .

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des Kurhauses ,
Herrn Wagner , zu erfahren . *

Wiesbaden , den 4 . März 1897 .
Kur - Direction Wiesbaden . Ferb . Hehl Kur - Director .
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Aecker - Bersteigerung .

Samstag , den 13 . März 1897 , Vormittags
9 Uhr beginnend , werden in der unteren
Restaurations - Halle der Brauerei „ Zum
Taunus "

zu Biebrich folgende in dasiger Gemarkung
belcgene Domäneu - Gruudstücke öffentlich versteigert ,
und zwar :

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die sämmtlichen Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung

der Entwässerungsanlage des Armen -Arbcitshanscs an der
Mainzerstrabe sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunde « im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort — mit Ausschluß der Zeichnungen — gegen
Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Auffchrift H . A . 56 ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 12 . März 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 5 . März 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

LagerbuchS - No . 4108 im Districi „ Eichen "
, 4 . Gewann ,

15 a 59 qm groß .
Lagerbuchs - No . 4109 im Districi „ Eichen "

, 4 . Gewann ,
15 a 53 qm groß .

Lagerbuchs - No . 4110 im Districi „ Eichen "
, 4 . Gewann ,

15 a 46 qm groß .
Lagerbuchs - No . 4111 im Districi „ Eichen "

, 4 . Gewann ,
15 a 39 qm groß .

Lagerbuchs - No . 4112 im Districi „ Eichen "
, 4 . Gewann ,

15 a 60 qm groß .
Lagerbuchs - No . 6120 im District „ Mainzerstraße "

,
1 . Gewann , 23 a 45 qm groß .

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen .
Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen ,

soudern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬
gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben .

Wiesbaden , den 6 . März 1897 .

* Aus Fridtjof Nausens Heimathland . Norwegische
Novellen von H . Fries - Schweuzeu . — Preis Mk . 2 .— .
( F . Fontaue & Co ., Berlin W .) Das wildromantische Norwegen ,
bas nicht nur in der Litteratur der neuesten Zeit eine so hervor¬
ragende Rolle spielt , sondern jedes Jahr das Ziel tausender von
Touristen ans allen Theilen Deutschlands geworden ist , bildet den
Hintergrund dieser Erzählnnge » , deren Helden und Heldinnen einen
Zug ins Große , ins Gigantische aufweisen — Kraft und LebeuS -
muth , die sie als ächte Stammesgeuoffen ihres großen Lauds -
mannes charakterisiren . — Der Titel ist gewissermaßen eine
Huldigung für den kühnen Nordpolfahrer seitens des Autors , der
in dem Wohnort Nausens in Lyjaker seit Jahren gute Nachbar¬
schaft mit dem berühmte » Polarforscher hält . Fries - Schwenzen ist
der Verfasser des hochintereflanten Romans „ Durch die Brandung
ans Land "

, der s. Zt . im „ Wiebadener Tagblatt
"

erschien .
* Kinder der Zeit . Novelle » von Emil Roland .

Preis Mk . 3 .— . ( F . Fontane & Co ., Berlin W .) Emil Roland
hat mit feinem s. Zt . im „ Wiesbadener Tagblatt "

erschienenen Roman
„ Sein Ich " einen großen litterarisLen Erfolg und reiche An¬
erkennung in den Kreisen des gebildeten Lesepublikums davon -
getragen . Die vorliegenden Novellen , die , wie schon der Gesarmnt -
Titel sagt , durchaus modern im eigentlichen Sinne des Wortes
sind , zeige » das Talent des Verfassers in noch hellerem Lichte .
Sic sind Kabinetstücke feiner Charakterisirungskiinst und liebens -
wiirdiger Menscheubenrtheilung . Die durchweg originellen und
lebendigen Konflikte sind scharf erfaßt und in individueller Weise
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Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen . i

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an ThöurShren nebst Form - 1

stücken , Hofstnkkasien und Frttfängen rc . für die Herstellung 1
der Hausauschlüsse auf dem Straßengebiet , sowie der Entwässerung 1
städtischer Gebäude im Rechnungsjahr 1897 98 soll ver - z
düngen werden .

Zeichniingen und Verdingungsunterlagen können während der 1
Vonnittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , i
letztere auch von dort gegen postfreie Zahlung von 1 Mk . bezogen I
werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An - |
geböte sind bis spätestens Freitag , den 19 . März d . I . , Vor « ]
mittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der I
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . W

Wiesbaden , den 2 . März 1897 . * 3
Der Ober -Ingenieur . Freusch .

Für den Umhang wird entweder die Pellerinenform oder
der kurze Frühjahrspaletot gewählt . Das kleine Cape aus ltu [ liu Cl
Seide , Sammet oder Tuch wird anspruchslos mit Perlborten , vorgetragen .

stücken
’

in den
M

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung d -s Herrn Stadt -
baunieisters Genzmer stattfindenden Ausarbeitung der Pläne rc .
zu einem größeren Um - und Erweiterungsbau ( Object 207,000 Mk .) ,
sowie für die Bauleitung wird ein befähigter und insbesondere
als Banletter bereits thätig gewesener Architect gegen Ge¬
währung einer Monatsvergütung von 200 bis 250 Mk . und dem
Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung gesucht .

Antritt alsbald ; Zureisekosten werden nicht bergfitet .
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf

und möglichst einigen Zeichnungen , sowie Angabe der GchaltS -
ansprüche an das Stadtbauamt , Abtyeilltng für Hochbau ,
bis zum 15 . d . M . einzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .

___________________________
Der Stadtbaudirector . Winter .

Stadtbanamt , Abth . für Straftcnban .
Bekanntmachung .

Zur Vertretung und Uuterstützuug der städtischen Leichen -
träger sollen 3 Rkserve -Leichenträger gegen Tagegebühren
angestellt werden .

Geeignete Bewerber wollen sich schriftlich unter Angabe ihres
Alters , sowie eines kurzen Lebenslaufes innerhalb 8 Tagen bei mir
melden . *

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen und

wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten durch die Post
ohne Acciseerhebnng eingehändigt worden sind , müssen dem Accise -
amte sofort deklarirt werden , widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird .

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accisepflichtia : Wein , Obstwein , Branntwein , Liquenr aller Art ,
Spiritus , Bier ( von diesen Gegenständeu sind Quantitäten unter
2 Liter frei ), Essig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh
( Ochsen , Kühe , Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe
und Pferde ) , Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Trnthühuer ,
Gänse , Fasanen , Auerhähne , Poularden Schnepfen , Kapaunen ,
Enten , Hähne und Hühner ( eiuschließlich Birk - , Hasel - , Schnee -
und Feldhühner ) , frisches geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh , Wildpret , Hasen und dem vorstehend anfgeführten
Geflügel , Würste aller Art ( Fleisch - und Wurstquantitäten unter
0,5 Kg . sind frei ) , Getreidemehl ohne Unterschied der Gattiing
( Quantitäten unter 5 Kg . sind frei ) , Schwarz - und Weißbrod aller
Art , Semmel und Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Quantitäten
unter 8 Kg . find frei ) .

ES wird zugleich hiermit tvicderholt zur öffentlichen Keiiutniß
gebracht , daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaaren , Fleisch
und Fleischwaaren , foluie von Bier und Brannttvei » aller Art
eine Befreiung von der Acciseabgabe aui Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann . *

Wiesbaden , den 26 . Februar 1897 .

_______________________
Das Accise -Amt . ZeykUNg .

Stadtbanamt , Abtheilung kür Hochbau .
Verdingung ,

Das Reißen und Zerkleinern ( Sägen und Spalten ) von
60 Raummeter Bucheu - Scheitholz soll vergeben werden .

Termin ist hiersür auf Donnerstag , den 11 . März , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathhans , Zimmer 41 , anberaiinit .

Die Bedingungen tverden im Termin bekannt gemacht . *
Wiesbaden , den 1 . März 1897 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdiugnng .

Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr - Canales
in der Verbindungsstraße zwischen Lehr - und Nerostraße , Länge
ca . 78 m , Profil 30/20 cm , soll verdungen werden . Zeichnungen
und Verdingnugs - Untcrlagen könne » während der VormittagS -
Dienststnnden im Ratbhanse , Zimmer No . 58a , eingesehen , letztere
auch von dort gegen Zahlung von Mk . — .50 bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Samstag , den 13 . März 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 5 . März 1897 . *

_____________________________
Der Oberingenieur . Frcnsch .

Stadtbauamt , Abth . für Caualifationswefeu .

Verdingung .
Die Gestellung des erforderlichen Tage - und Slccord -

Lohnfuhrwerks für die Zeit vom 1 . April 1897 bis
31 . März 1899 soll verdungen werde » .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
dienststunden im Nachhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene Au -
gcbote sind bis spätestens Freitag , den 19 . Mürz d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 5 . März 1897 . *
Der Ober - Ingenieur . Freusch .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung
a ) der Abbruchs - und Maurerarbeiteu ( Loos I ) ,
b ) der Steinmetzarbeiten ( Loos II ) ,
c ) der Tüncher - und Anstreicherarbeiten (Loos in ) ,
d ) der Schreinerarbeiten ( Loos IV ) ,

zur Einrichtung von Magazinen für Decorationen re . in den westliche» l
Kellerräumen der Theater -Colomiade hierfelbst soll im Wege ber 1
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der j
Vorniittagsdiknststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , :
aber auch von dort — mit Ausschluß der Zeichnungen — gegen -
Zahlung von 50 Pf . für Loos I und je 25 Pf . für die Loose II , III -
und IV bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 56 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 12 . März 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . * i

Wiesbaden , den 5 . März 1897 .
_ _ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 11 . d . M . , Vormittags

11 Uhr , werden im Güterschuppen des Taunusbahnhofes
Hierselbst 83l/s Kg . Rüböl ohne Fast öffentlich gegen
Baarzahlung an den Meistbietenden verkauft . F198

Wiesbaden , den 6 . März 1897 .
König ! . Eifenbahn - Berkehrs - Jnspection .

Bekanntmachuna .
. Mittwoch , de « 17 . März er . , VormittgS 11 ' / - Uhr ,

wird die in Dem Walddistriet „ Hebenkies "
pro Forstjahr 1896 '97

sich ergebende , zu 450 Eentner veranschlagte Eichen - Lohrinde
m dem Rathhause hier , Zimmer No . 54 , meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 15 . d . M . , Vormittags , werden in den

Walddistricten Neroberg und Grubt
5 Buchen - Stänime von zusammen 2,49 Fmtr .
1 Rmtr . Eichen - Scheit ,
1 „ Prügel ,

20 „ Buchen -Nutzscheit ,
302 „ „ Scheit ,

98 „ „ Prügel und
2590 Buchen - Wellen

< n Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Auf Verlangen wird da « Steiggeld bis 1 . September d . I .

tteditirt . *
Zusammenkunft Vormittags 9 ' / , Uhr bei dem

Westanrationsgeväude auf dem Neroberg . *
Wiesbaden , den 3 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Fourage für die Pferde ber hier stationirten

Miiglieder der Landgenbdarmerie für die Zeit vom 1 . April d . I .
bis dahin 1898 soll wiederholt im Submissiousweg vergeben werden .

Zm Anschluß au unsere Bekanntmachung vom 12 . Februar er .
« suchen wir Offerten bis zum 11 . März er ., Vormittags 10 Uhr ,
im Nachhause , Zimmer No . 6 , einzureichen , woselbst auch die Be -
Wtgungen vor dem Termine eingesehen werden können . *

Wiesbaden , den 6 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

* Die Stempelsteuer in Preußen . Gemeinfaßlich ,
Darstellung des nach dem Gesetze vom 31 . Juli 1895 in Preußen
geltenden Stempelrechts für den praktischen Gebrauch von H . Ehnert
Postinspektor in Berlin . ( Berlin W . Carl Hehmann 's Verl » » i
Kart . Preis Mk . 1 . — . Das Stempelsteuergesetz gehört zu beit
Gesetzen , welche fast alle Gebiete des menschlichen Lebens erfasse »
Stur wer amtlich au der Ausführung des Gesetzes betheiligt ia

’

kann dahin kommen , daß er die zahllosen Einzelheiten des Tarif ,
beherrscht . Ein verläßlicher Führer durch das Gesetz verdient daher
willkommen geheißen zu werden . Verfasser hat in dem vorliegende »
Merkchen einen solchen Führer geschaffen ; er bietet eine vom
Wortlaute des Gesetzes und den Äussührungsvorschristen , soweit
angängig , losgelöste , aber dem Sinne beider streng folgende Dar¬
stellung des in Preußen geltenden Landesstempelrechts , die Kürze
mit Vollständigkeit verbindet . Auch die reichsrechtlichen Vorschriften
haben da , wo fie sich mit den landesrechtlichen berühren , angemessene
Berücksichtigung gefunden .

* Die gebildete Frau und die neue Zeit ist der Titel
einer „ Gabe an die deutschen Frauen

" von der bestens bekannte »
Schriftstellerin E . von der Decken . Die Verfasserin behandelt in
der Broschüre von einem ebenso sachlichen , immer das große Ganze
im Ange behaltenden und echt christlichen Standpunkt aus das
interessante Thema in folgenden Abschnitten : 1 . Die gebildete Frau
und die höheren Stände . 2 . Die gebildete Fran und der Arbeiter -
staud . 3 . Die Volkspflege . 4 . Die Nothweudigkeit anderer Mädchen -
Erziehung . 5 . Das akademische Studium der Frauen . 6 . Die
Quelle » sittlicher Kraft . Das Merkchen , mit warmer Ueberzeugung ,
ja , mit Schwung geschrieben , ist allen gebildeten Damen warm zu
empfehlen , welche sich für socialethische Aufgabe » , zumal solche , die
ihr eigenes Geschlecht betreffen , iutereffiren . Die Broschüre erschien
im Verlage von Vandenhoeck u . Ruprecht in Göttingen .

* Cours - Tabellen der Berliner Fonds - Börse , 8 . Jahrgang , 1896 .
Hercmsgegeben von Alfred Neumann , Bankgeschäft , Berlin .* Rechtsbrevier für deutsche Ehefrauen . 52 Merk -
sprüche aus dem bürgerlichen Gesetzbuch mit Erläuterungen von
Dr . jur . Emilie Kemp in . ( I . I . Heine ' s Verlag , Berlin W . 57 .)* Die Beamten - BesoldnugStitel für das Etats -
jahr 1897 — 98 . Preis 60 Pfennig . ( H . Lorenz , Berlin NW .,
Perlebergerstraße 10 , 1 .)

* Das wahre Goldbuch für jeden Geschäftsmann oder der
Weg zum Neichthnni durch praktisches Wissen . Vierte , neu durch -
geseheiie und verbesserte Auflage . Preis 1 Mk . 50 Pf . ( H . Klemm ' r
Verlag , DreSden - N . )

* Der entlarvte Lucifer . Enthüllungen und Ve -
trachtuugcn über die autifreimaurerischeu und antiokkultistischen
Publikationeii von Th . CH . ( Metaphysischer Verlag , Beclin -
Zehlcndorf , Parkstraße 8 . )

* Das Lied vom großen Kaiser . Vaterländische
Dichtung von Paul Cranz . ( Leipzig , F . A . Berger .) PrS . 75Pf .

* Von Brand , H ., Heinrich von Brabant , das Kind
von Hessen . Histor . Erzählung ans dem 13 . Jahrhundert .
5 . u . 6 . Taufend . Stuttgart , Paul Neff Verlag . BrMirt Mk . 5 .— ,
gebd . Mk . 6 .— , in 10 Lieferungen ä. 50 Pf .
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Nichtamtliche Anzeigen

Concurs

Berstkigerung
tiefbetrübt anzeigen 2995

Todes - Anzeige

Eleaser Löwenstein
im 75 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Mittwoch um 2 Uhr in Wallau vom Sterbehause aus statt

Wiesbaden
Langgasse27.

Kornvrod 36 Pf .
Emser Brod 24 „

Ludw . Hess
Friedrichstraße SS .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11 . März , Nachmittags 21/* Uhr , vom Sterbehause ,
Adelhaidstraße 50 , ans statt .

Wallau , New - York , Philadelphia , Baltimore , Wiesbaden , Erbenheim , Igstadt ,
Vilmar a . Lahn .

Gestern Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein 1. Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Onkel ,

r * Keldstraße 10 wird prima
einefleisch per Pfund 60 Pf . ausgehauen .

Zerlina Löwenstein , geb . Moses ,
Moses Löwenstein ,

Benjamin Löwenstein und Frau ,
Salomon Löwenstein und Frau ,
Bernhard Löwenstein und Frau ,
Gustav Löwenstein und Frau ,
Isidor Löwenthal und Frau ,

geb . Löwenstein ,
Philip Cohn und Frau ,

geb . Löwenstein ,

Earl Kernair , Ober - Lazareth - Jnspector a . D .

Clara Kernan .

Emma Kernan .

Wiesbaden , den 7 . März 1897 .

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute Nacht 11 Uhr entschlief nach langem , schwerem Leiden unser innigstgeliebter guter

Sohn und Bruder ,

Ein gut erhaltener Heller Sommerpaletot für mittlere Figur
ist preiswcrth zu verk . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 2876

Ij ' ür den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L . Schellenberg
’
sche

Hof -BuchdruckereL

Danksagung .

Für die vielen Betveise herzlicher Theilnahme bei dem
Dahinscheidcn unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau Susanne Krömser , Wwe ., sagen wir
unser » innigsten Dank .

Sui Namen der trauernden Hiuterbliebenen :

Karl Krömser ,
Christian Krömser und
Wilhelm Krömser .

welche für ihre Söhne zu Ostern einen
Confirmanden - Anzug gebrauchen , werden
gebeten , ehe fie anderweitig kaufen , meine
erprobten Reinwollene Cheviot - u . Buckskin¬
stoffe zur Anfertigung nach Maaß tu Augen¬
schein zu nehmen .

Staunend billige Preise .
Reinwoll . Stoffe . Vorzüglicher Sitz .

, Holz - Bersteiger « ng .

« Bf1 * ? * .
bc *! Marz d . I . , Vormittags

H Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald in den
Distrikten

Galgenbaum nud Dchseubornerrod
-
'

( ' /» Snirche von der Bahnstation Niedernhausen entfernt )
folgendes Gehölz versteigert :

12 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,
312 „ „ - Knüppelholz ,

Wd575 Stück „ - Wellen , darunter 5400 Plänterwcllen
W 26 Rmtr . Erlcn - Scheit - und Knüppelholz . F176

Zdsteiu , den 6 . März 1897 .
Der Magistrat .

M Leichtfuß , Bürgermeister .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Knticherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumcn 2C., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermictheu . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

| Bekanntmachung .

Sui Grund des § 313 des Handels - Gesetzbuches versteigere ich
im. Auftrage morgen Mittwoch , den 10 . März , Vor -
mtttrtflS 9 ' /ä und Nachmittags L Uhr anfaugend , in
Wüt öonic

k - „ Zum Essighaus "

,

f Schwalbacherstraße 7 ,
ksstntlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung folgende Maaren :

Ca . 500 Meter Herren - Stoffe ( engt , und franz . )
für Herren - und Knaben - Anzüg «, einzelne 'Hosen ,
Ucberzieher re . , fertige Herren - u . Knabcn - Anzüge ,
Ueberzieher , Havelocks , Damen - Tnche , Regen¬
mäntel , Capes , Bettdrell und Bettbarchent ; ferner
gute Schuhe und Stiefel , sowie 10 Mille Cigarren .

Bemerke , daß der Zuschlag auf jedes Gebot erfolgt .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Der Auktionator r

Feldpolizeiliche Ausforderuug .
Tie Grundbesitzer in btt hiesigen Gemarkung werden hierdurch

trfud Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an ihren Grund -
fratfeu bis zum 1 . April d . I . m dem Rathhause , Zimmer No 53
in beit Bormtttagsstunden machen zu wollen . *

Wiesbaden , 25 . Februar 1897 . Das Feldgericht .

Selig Baarmann und Frau ,
geb . Löwenstein ,

Leopold Herz und Frau ,
geb . Löwenstein ,

S . Weingärtner und Frau ,
geb . Löwenstein ,

Hermann Weis und Frau ,
geb . Löwenstein ,

Alfred Löwenstein ,
Rosa Löwenstein und

32 Enkel .

Holz - Versteigerung in - er Oberförsterei Wiesbaden .
. . , , Am «vonnabend , den 13 . März 1897 , Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus znm Taunus in Hahn , aus dem Schutz -
bczirk Hahn ( Forster - Wallenborn in Hahn ) , Distr . 67 , 76 , Lauter , 60 , 70 Allenstein .

Birken r 1 Stamm (0,99 Fmtr .) , 2 Rmtr . Knüppel . Kiefern : 318 Stämme ( 193,78 Fmtr .) , 266Rmtr . Scheit und Knüppel ,
ys fcbt . Wellen . Fechten : 68 Stamme ( 13,46 Fmtr .), 426 Stück Stangen I ., II ., III . CI . Buchen : 332 Rmtr . Scheit tt . Knüppel ,
37,2o Hdt . Wellen . F45

lagert in unmittelbarer Nähe der Aarstraße , etwa 2 Kilometer von der Eisenbahnstation Hahn -Wehen .
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht .________________________________________________

- 3 ” « ' »straye d « ö gerichtlich bestellten Coueurs -
verwalters verstetgere ich

Donnerstag , den 11 . März er . ,

vor « . » ' / - und Rachm . 2 >/ - Ulhr
« fangmd , und ev . den folgenden Tag die zur ConenrSmaffedes öiestanratenrs 3 . Emmerich gehörenden Gegenständetnt Restaurant

Zum Rodensteiner
( Ecke Bertram - u . Hellmundstr . ) ,

als : 1 sehr gnteS schwarzes Piantno , 1 vollst . Nußb .-
Zett 1 Sopha , 1 Auszieh - u . 1 Nachttisch , 1 Waschkommode ,
Handtuchhalter , 1 Teppich , 1 WirthSbüffet mit 2 tupf .
Ablaufblech en u . Korkmaschine , 17 runde u . 4 - eck .

^ 0 Wiener Stühle , 1 gr . 2 - thLr . Eisschrank ,1 Waschmange , Wärmschrank , Meyer ’ s Couversatious -
« exikon in 12 Bänden , 4 Rollschntzwände , 4 Fahnen ,W «rtz » eug , als : 143 Servietten , 28 Tisch - und Tafeltücher ,a8 Kuchen - und andere Handtücher , 30 Küchenschürzen zc„
Porzellan und Glas , als : ca . 150 verseh . Teller , ca .
250 Bier - , Wein - und Champagnergläser , 100 Bieruntersätze ,
Q

' ^ ^ dl " " en und Schüffeln , Kaffee - und Milchkannen ,
6 ZU 'kkstchaalen , Eierbecher zc., Christ oste , als : Vorleglöffcl ,150 Eß - und Kaffeelöffel , 125 Gabeln , 150Meffer , Fenerzeiig -

nander , Zahnslocherhalter , Huilliers , Champagner -Kühler
Ä ^ ungshalter , 1 Hängelampe , 2 Gasampeln , Regulator ,
Zofen , Waschgarnituren , Bilder , Vorhänge , Spiegel , 1 Fast
Dauborner , 20 Fl . versch . Liqueurc , 50 Fl . Roth - u . Weiß -
^ ein . 33 Fl . Champagner ( Bürgest , Kupferberg , Gold zc . ) ,

Cigarren und noch vieles Andere mehr

<21$ m ^ Metend gefltn Baarzohlung .

. Das Inventar war ca . Vs Jahr
p * Gebrauch u . ist sehr gut erhalten

M Wilh . Helfrich
Auktionator und Taxator ,

__ Grabenstraße 88 . _______

Arbciterwäsche zum Waschen und Flicken wird gut besorgt
Helencnstraße 14 , Hth .

J -
'
n O 4Mb HHtzrO gegen gute Zinsen u . Sicherheit

«IVVV /AFCl * von ehrenhaft . Geschäftsinhaber
zu leihen ges . Gest . Off , u . T . O . » « s a . d . Tagbl .-Verl . erb .

Tadellose Ausführung ,
« nihzcitige Bestellung im Jnteresie der Besteller erwünscht .

1 C . Landsberg .
* » {■ *

W *
Herreu -Schneideret *^ |

_ __ ( int „ Elephanten ") ._______________________

. Em gut erhaltenes ächt silberpl . Zweispänner - Geschirr von
euier Herrschaft abziigebcn und ein starkes schwarzes Einspänuer -
Geschirr , letzteres für Metzger , Flaschenbier - oder Milchhändler
geeignet , billigst zu verkaufen . Mayerhofer , Kirchg . 7 . 2723

Friedrich Wilhelm Kernan ,

welches allen theilnehmenden Freunden und Bekannten mit der Bitte mn stille Theilnahme

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf derselbe «
Wörthstraße 13 . _______________________________

2997

Pstanzenkübel billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part . 3012

Möbel und Betten zu verleihen Lomsenstraße 24 , P . 2282

M ™ e - Addy
Herrn " artens <rasse 9 , 1 .

Atelier de Rohes et Conffection .
An fertig 'u iig - sämmtliclier Binnen - Toiletten ,

Blaus - , Strassen - und tiesellschafts - Boben in
gesell niuclivollster Ausführung b . niiiss . Preisen .

Auch tu diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneider !
utib Anfertigung sämmtl . Tarnen - tt . Kinder - Garderoben .
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garautirt . Beginn jeden
Montag , wozli Ainueldungcn täglich angenönimen werden bei

Frl . stein , akad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Allrian ' schen Hause .

Anmeldungen bis 15 . März werden noch zu halbem Preise
beruckstchttgt . 1276

Portemonnaie mit Inhalt liegen geblieben .

_________________ Lederhandlnng Mauritiusstraße 1 .
Verloren ein Granat -Armband ohne Sicherheitskctte von

der Röderstraße bis znm Kgl . Theater . Abzngeben gegen gute
Belohnung Röderstraße 1, Laden .

Alle

Itern
,

bei Bosson " , Kirchgasse 42a . 2816
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Ausverkauf
dauert

« v - nur diese Woche
2913 |

Omnibus Verbindung WaUau - Grbeuheim
b Wallau : Morg . 9 °-

, Mittags Ab Erbenhckm : Mittags 1!De Jong
’

s Holl . Cacao : Mittags 12“
,Ab Wallau : Morg . 9 "5

, Mittags

empfiehlt

12 °°, Mittags 4 ' °
, Abends

Familien Nachrichten

1 .90 . Herren L
Laudgrri

Herr Re ^
Rechtsa »

; Fuhrmann Georg Dick von NaueiitW
or » nd Abtheilungs - Commandeur int 2 . VW

1 M . 8 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten

u ।

'S 1111

in einfacher wie feiner Ausführung

'Sfele

ltigen
I beb
idlcr
nneid

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

umhei
astadt
liuljcüi

Wiesbaden -
Coblenz

(Kheinbahnhof )

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

M

3 » den
btm

Mllfare

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Dichtung .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 90G Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 83* früh . Letzten Wagen 930 Abends .

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag , Donnerstag und Semih
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Dresden . Frau Professor R . Nobbe , geb . König , Leipzig , £
Rechtsanwalt Joh . Bauermeister , geb . Dziadek , Breslau , t
Finanzrath Rosalie Giäder , geb . App , Stuttgart .

Käthe Meybaner , Danzig . väÄ
Gestorben . Herr Bürgermeister Franz I . Rocver , Overath .

Stadtrath K . R . Paehler , Freiberg . Herr Ingenieur Otto
Dresden . — Marie Gräfin Platen zu Hallermund ,
furt a . M . Frau Rechtsanwalt Auguste Wetzel , geb . Reinha - von rrit

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - An zeigen

Beisitzern
vertreten

Alle anderen Conserven billigst .

Saalgasse 2 . D , FuchS ,
Eckt Webergaffe .

Telephon 475 .

Langgasse 32 .

Vollständige Laden - Einrichtung abzugebcn .

12 °°
, Abends 550 .

Ab Delkenheimer Weg : Morg .
9 » Mittags l10 , Abends 6 *°.

Ab Nordcnstadter Weg : Morg .
9M , Mittags 11S, Abends 6 »

Ankunft in Erbeuheim : Morg .
1O ‘° , Mittags 1 « , Abends 7 .

714 ß49 942 IQ52 1125f 12*0
116 220 238 457 §40 730p

1030f 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

„ ca . 22
Dicke Bohnen , 2 -Pfd .- Dose 60 Pf .
Mirabellen , 2 -Psd .- Dose 85 Pf ., 4 -Pfd .-Dose Mk . 1 .50 .
Aprikose » , halbe Frucht , geschält , 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 .

Heidelbeeren , 2 - Pfd .-Dose 60 Pf .
Kirschen , 2 - Psd .- Dose 85 Pf . 2402

40 M . pfh . « lml - velsardei 40 Ps .

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstrabe 30 . 2758

Garantirt bester hyg . Franenschntz
bei H « Görtz , Taunusstraße 32 .

fertigt die .

L . Schelienberg
’
scbe HoT-Bticiidriiclc ^®

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschos

Bunzlau .
des Eis

, Wemuug
La ! .
kauf der
Agenten ,
unlauter !
aus den
Besonder
gewählt .

△ l
gegen 2 1

1 dk« Rh
Frei

“ » sen 1

Fste - englische Orangen -Marmeladc ,
nach engl . Muster hergestellt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , pr . Preißel -
bccren , Fruchtgelee , Erdbecrgelec rc . rc ., in 5 - u . 10 - Kilo - Eimern

billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , selbsteingemachte Maaren sind .
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

U * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tod !
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkai
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehen :

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

wiche an
Hucken ,

Nib .
«arizcn I
» itlelt v
Iestspielz
vahreuli

* $
wo er q ,
ttit bett
Serben .
Meten
ttfaien

Knall ^ Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz . 1107

- 3
von eine
Perletzun
gebracht

1

(!) i
T Lehrer »

I Herrn Le
■ kr- isc übe
i mit neun
'

unseres
I »nie zur

- - I1
veikauste

I Oberst -Li
s durch die

C onserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen :

Erbsen , l -Pfd .-Dose v . 30 Pf . an , 2 -Psd .- Dose v . 55 Ps . an .
Bohnen , 2 »Pfd .-Dose v . 35 Pf . an,4 -Pfd . - Dose v . 70 Ps . au .
Suppenspargel , 1 Psd . 45 Pf . , 2 Pfd . 75 Pf .
Pr . Stangenspargel , l - Pfd .- Dose von 75 Pf . an ,

L-Pfd .- Dose , ca . 40 Stangen , Mk . 1 .30 ,
„ ca . 28 „ „ 1 .70 ,

Ans den Wiesbadener Nioilftandsregtftern , 1

Geboren . 2 . März : dem Manrergehülfen Georg Christ c. T ,
Emilie Antonie . 3 . Mäiz : dem Kaufmann August DielmaW
e. T . , Martha Philippine Juliane Caroline ; dem Taglohnerf
Emil Lösch e . T . , Johanna Catharina ; dem Mnsiklehrer Lttfc

Kilian e . T ., Emma . 4 . März : dem Herren - Schneider Sa » ;

Senz e. S ., Erich Alex ; dem Speuglergehülsen Georg Hauw
e. S -, Carl Heinrich Wilhelm ; dem Spengler - und Installateur
gehülfen Oskar Löhr e. T ., Johannette . 5 . März : dem Stnhl ' t

machet Anton Ruckes e. T ., Anna . 8 . März : dem Taglohnv
Johann Schmidt e . S „ Philipp . . , . 3

Aufgeboten . Haudelrgärtnei Heinrich Carl Julius Engel hier M -

Luise Anna Emilie Mauke zu Raddatz . Kellner Georg Heinrnii
Paul Asche zu Köln mit Anna Maria Schmitt daselbst . Schreiners
gehülse Wilhelm Jakob Carl Breuer hier mit Caroline Rau hieZ
Schuhmachergehülfe Andreas Wilhelm Mehrer hier mit Catyo ^
rine Margarethe Köpper hier . , . Ja

Verehelicht . 6 . März : Schreiner Martin Scholl zu Geisenheim uwl

Anna Susanna Schifferdecker hier . _ ~ a _ 1
Gestorben . 7 . März : Bürean - Vorsteher Robert Hardt , 31 I . 1

17 T . ; Friedrich Wilhelm Christian , S . des MaurcrgehuW
Christian Guckes , 5 M . 7 T . ; Antonie , T . des Accisc - AufjeW
Wilhelm Schauß , 7 I . 1 M . 15 T . ; Taglöhner Carl MuUer ,
72 I . 9 M . 28 T . ; Fuhrmann Georg Dick von RauentiM
21 I . ; König ! . Major und Abtheilungs - Commandeur im 2 . H <W
noverschen Feld -Art .- Regt . No . 26 Victor Ulrich zu Verden , 43S

2 M . 12 T . ; Kaufmann Friedrich Wilhelm Bernau , 38 3
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MATHIAS
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36e Langgasse 36 . I

gaofjtn
Lerstvrb
Wt , e
ff« Schl

• jintn 50

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle . B

530J * 61Sf » 7" » 101SI
1238 455P 645 * 942p ' ß

5 Bis 31. Oktober und tl
1. April .

♦ Von L .-Schwalbach . M
t Von 1. Nov . bis 31. Man,

700 735§ 8" 8<4 945 103«
1134 1204 104 204 234 Ml
404 604 tz04 624 704 804

81£ t
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ) nur an Woche »
tagen .

t Bis Bahnhöfe . 3
§ Bis Böderstrasso

2961

Adolf Weber ,

Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

? (üudi von
’ von Her

welcher h
' daß in

werde un
denkbar s

: nnsgcbra
selbstverst
aiikgcbra

f schließen' ein Besch
ans Fürst
verte , hc
sich hier
verwan

Mittags 3 ' 5
, Abends 830 .

AbNordenstadter Weg : Mittag
12 “

, Mittags 340 , Abends 9-j
Ab Delkenheimer Weg : Mittag «

12 " >
, Mittags 3 "

, Abends9 * 1
Ankunft in Wallau : Mittags

Ankunft
In Wiesbaden , -j

..... '
wj

52s t 6‘ 3t 750 gn 10M,
lOSOf 1113 11« P 12Ht ,«

'
| S7 2*° t 307 308p 425t
622 6*2 711t 7*1 ent Mal

SSt * 1021p 1122 IM
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags j

620 638 ß * 7481 * 922P | |<2 =
12204 | 257 311 <30* 626 764;

814 » ? 828 1001 1113 |
5 Bis 31. Okt . u . ab 1.April* Von Büdesheim .
t Von l .Nov . bis Sl . Män. |
? Nur Sonn - u . Feiertag * 1

705 p g40 * 1100 2*5 p 410 *
656f 757P

• Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

7*51 * 735 § 826 913 1016
11*6 1146 1216 116 2*6 246
3*6 4I6 5I6 6*£ 6*6 716?

626 ? IQOOf?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
§ Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt rot
Morgens 822 bis Abends 8£i und . umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 82 .
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Abfahrt
von Wiesbaden .

6*0 5121 § 623 p 705 737 8*01
908 1040 f | | 09 1156 1238
104 p 200 f 245 335 f 407 504 f
502 eil 700 p 740 f 8*5 912t *

912 p 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
§ Bis31 . Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

geklagte
mit der
am 4 . A
ikrrnehm
villetzt z
Pboren ,
stellen die
Lage , wc
Kinderei
geklagten
mB irrst
die schni
lvohute

von

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Recker ,

Mittherlnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt Lex , Hamm i . S -:
Herrn Emil Rohden , Hannover . Herrn Premier - LicuteuM
v . Mufchwitz , Schlawc . Herrn Premier - Lieutenant Feod °f

v . Puttkamer , Stettin . — Eine Tochter : Herrn Lieut . v . Tresio « -

Metz . Herrn Bauinspector Piehler , Bautzen . Herrn MilE

Intendantur - Rath Dr . Behrens , Schöneberg bei Berlin .
Verlobt . Fräulein Gräfin Freda -Marie Arnim mit Herrn PrsM

Lieut . Friedrich Graf von der Schulenburg - Treffow , Berl » f
Fräulein Elfriede Leidig , gen . Ziesemer , mit Herrn Bidliothev »

Dr . phil . Ernst Voulliöme , Halensee — Berlin . Fräulein Marl ?^
v . Gillhausen mit Herrn Amtsrichter Dr . Anton Lazarus , Boa » Z
Trebbin ( Kreis Teltow ) . Fräulein Bertha Schtttzmeyer
Herrn König ! . Landmesser Wilhelm Röhrig , Hannover . Fr «^
Stelly Spocrcr mit Herrn Referendar Dr . jur . Hermann
Köln . Fräulein Minnie Wilden mit Herrn Rechtsanwalt Aug ^ W
Thomas , Aachen . Fräulein Hetty Goecke mit Herrn Dr . _®

*“m
Sclmar Dietrich , Bonn . Fräulein Hermine Thilo mit Htt ? V
Regierungs - Affeffor Dr . jur . Machotins , Wesel — Posen . Fr ? 2W
Marie Heller mit Herrn Prcm . -Lieut . Bielitz, Berlin . Främ ^ W
Käthe Voigt mit Herrn Notar Karl Witti , Chemnitz — Bernem ^ M

Verehelicht . Herr Dr . med . Conrad Fiedler mit Fräulein
Reiche , Valparaiso ( Chile ) . Herr Hauptmann Schulz mit Fr <̂ W

Das FreÄkWliblikum e atMieheak Einivahaer
unserer Stabt seien daraus ausmerksam gemacht , daß das , ,WtESbabritEr

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfaltgrrichste Zeitullg

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Zllontags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anrrigentlseil von unübertroffener 2lusdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertivnsorgan der Wiesbadener Geschäfiswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestenl Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen chsentlichen PeKanilttnachUNgen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exentplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommunslststtdischrn , städtischen

und anderen Staats - und Eivilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Grr
'
lchten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hirstgen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinslebrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Linheimifche unterrichtet zu fein wünscht ( Frenrdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. _
Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Aindcrzeitung

"
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

' '

Tascbcnfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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fficrui Lehrer Müller von Stockhausen - Illfurth im Oberwesterwald -

übertragen worden . Dnmit ist unsere Schule eine elfklasfige
M - jj ne ;in Lehrern geworden . Bei der stetig wachsenden Bevölkerung

ISSfrra Torfe ? wird jedoch die Errichtung weiterer Lehrerstellen

toi6 zur Nothwendigkeit werden .

— Unfall . Heute früh ist der Tüncher Krieger von hier

non einem Gerüst in der Langgasse abgestürzt und hat so schwere

Verletzungen ani Kopfe davongetragen , daß et in ein Krankenhaus

^ braäst werden mußte .

— Wiesbaden , 9 . März . ( Schwurgericht .) In der

tilgen zweiten Sitzung steht die Anklage gegen die Ehefrau Lina
ldebrandt von Bierstadt wegen Meineids und den Geflügel -
tdler Karl Schneider von Bieistadt wegen Verleitung zum
» neid zur Verhandlung . Der Gerichtshof wird gebildet aus den

Nur feiges Achselzucken ,
Und wissen Eines nur allein :

„
* Sie Grenze des Waide « gegen den Nordpol . Die

T ° 6le Höhe nach Norden hin erreicht die Waldgrenze tn Sibirien

K

*

* Gberiahnstein , 8 . März . Gestern wurde hier ans der Lahn

Adie Leiche des Apothekers Dr . Wehr aus Bernkastel gelandet ,
k Es liegt Selbstmord vor .

t ? * Mainz , 9 . März . Der . Mainzer Anzeiger
" erhält zu seinem

ff (auch von uns erwähnten ) Artikel : . Kei n Toast aus Bismarck "

E een Herrn Landgerichts - Präsident Lippold eine Zuschrift , aus
Bgddjer hervorgeht , daß dieser bemerkle , er erachte - es für nothwendig ,
M « tz in der Festrede selbst seiner ( Bismarcks ) rühmend gedacht
E werde und daß eine Rede , in welcher dies nicht geschehe , ihm un -

MMkbar sei . „ Ich mar allerdings der Ansicht , daß Toaste nicht
W imSgcbracht werden sollten , hob indessen ausdrücklich hervor , es sei
f stldstverständlich , daß in erster Linie ein Toast aus Fürst Bismarck

U Migebracht werde , im Falle sich an die Festrede noch Toaste an -
E: schließen sollten . Darüber , ob dies geschehen solle oder nicht , wurde
?- ein Beschluß überhaupt nicht gefaßt , davon , daß von einem Toast

auf Fürst Bismarck abzusehen sei , damit nach oben kein Anstoß erregt
k » erde , habe ich kein Wort gesagt .

" — Vorgestern Nachmittag konftituirte
-u . ßch hier der . Verband süddeutscher Eisenhändler und
i - verwandter Branchen

"
. Anwesend waren über 60 Vertreter

ani den Städten Frankfurt , Darmstadt , Mainz , Wiesbaden ,
W Kmnheim , Karlsruhe , Frankenthal , München , Bickenbach , Köln ,
; Neustadt a . d . H ., Offenbach , Kreuznach , Alzei , Kaiserslautern ,
M Mülheim , Rheinböller - Hütte , St . Ingbert , Saarbrücken und
U Muzlau . Zn der Hauptsache bezweckt der Verband die Förderung
, des Eisenhändlerstandes durch persönliches Nähertreten und
t KeinungSauStausch unter den Kollegen , solidarische Uiiterstützung bei

D Wahrung ihrer Jntereffen , Stellnngnahme gegen den direkten Ver -
E tauf der Fabrikanten an Konsumenten oder ans Umwegen durch
L Agenten , gegen Preisschleudereien der großen Waarenhäiiser , gegen
e müanteren Wettbewerb , endlich gemeinsame Abwehr von Angriffen
1 auf den Kaufmannsstand int Allgemeinen und die Branche im
L Besonderen . Als Vorort wurde für die nächsten zwei Jahre Mainz

| gewählt . Zum Beitritt haben sich bis jetzt 170 Firmen gemeldet .
/ X Mainz , 9 . März . Rheinpegel : Vormittags Im 93cm

E gegen 2 m 2 cm am gestrigen Vormittag .

— Uiedrrmallnf , 9 . März . Herr Rentner Werner dahier
Flerffliifte sein gegenüber dem Bahnhof gelegenes Landhaus an Herrn
^ ^ sst - Lientenanl Schnelle aus Wiesbaden . Der Abschluß erfolgte

Wvch die Jmmobilienggentnr A . L . Fink in Wiesbaden .
- -- Igstadt , 8 . März . Der hiesige „ Krieger - und

L Militär - Verein " wird zur Erinnerung an die glorreichen Siege
" von 1870,71 ein Krieger - Denkmal errichten . Die feierliche Ent -

Wnng desselben soll am 11 . Juli d . I . ftattfiiibeii ; schon
EEm herrscht in hiesigem Dorfe rege Begeisterung für die Sache ,
Mud da « Fest verspricht ein großartiges zu werden . Der Platz ,

das Denkmal errichtet wird , ist „ unter den Linden "
, ein sehr

M «ktigneter Ort , denn von hier ans hat man eine herrliche Aussicht
Kgd , dem Nheingau bis zum Niederwalddeukmal . Die Grundstein -

Megtmg soll am 22 . März d . Is ., der Centenuarfeier des Kaiser
A Wilhelm L , stattfinden .

Kehle Uttchrichte « .

(So ntt ii ent al »2 r le g ra vhe ll . (L o w p agnte .

Berlin , 9 . März . In Sachen der vorläufigen Schließung der
s ozialde m o kra tis chen Wahlvereine wegen Verstoßes gegen
§ 8 des VereinSgesetzes erkannte das Landgericht , daß objektiv eine
Verletzung des § 8 vorliege ; subjektiv war jedoch die Behauplnug
der Angeklagten , nichts von der Abliefernug der Gelder durch
Vertrauensmänner an die Vereinskasse gewußt zu haben , nicht zu
widerlegen , daher mußte die F r e i s p r e ch n n g erfolgen . Die vorlüusige
Schließung wurde aufgehoben , die Kosten der Staatskaffe auferlegt . —
Der „ Vorwärts " meldet aus Königsberg : Der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Schulze ist von einem Blut stürz befallen
worden . Nach den neuesten Depeschen ist die Gefahr vorläufig be¬

seitigt . — Der „ Lok . - Anz .
" berichtet aus Danzig : Die

chinesische Negierung bestellte bei Schichau vier Torpedojäger . —

Das „ Bert . T .
" meidet ans Neapel : In der Kirche St . Fernando

entstand eine Panik , als sich ein Stein von der Decke loslöste
und vor dem Hochaltar uiedersiel . In dem Gedränge wurden zahl¬
reiche Frauen und Kinder verletzt .

Deve ! cheubttreau Herold .

Krrliu , 9 . März . Den Morgenblätteru zufolge sind in der

gestrigen Sitzung der wirthschaftlicheu Vereinig « ng de »

Reichstags wichtige Beschlüsse bezüglich der Interpellation über die

Ausführung des Börseugesetzes gefaßt worden , welche in den

allernächsten Tagen bekannt gegeben werden sollen . Wie die

„ Staatsb . Ztg .
" berichtet , wai im Reichstag gestern das Gerücht

verbreitet , daß der Abg . v . Podbielsk , ( ( onf . ) beabsichtige , eine »

Antrag wegen Arrshebung des Verbots des Getreide - Terminhandels

im Reichstag eiuzubringen .

Kriin » , 9 . März . Drei Soldaten des hiesigen russischen
Jnfanterie - Negiments erschossen sich mit ihren Dienstgewehren .

Petersburg , 9 . März . Nachträglich wird bekannt , daß eine
Vermehrung der russischen Feld - Artillerie um 69 Batterieen oder
252 Geschütze zur Bildung zweier neuer Armee -Corps durchge -

sührt wird .

E
V -

D .B .H . Kauen , 8 . März . Die Insurgenten verweigerten den
von Kandano angekommene » europäischen Seesoldaten die Freigabe
der gefangenen Muselmänner .

D .B .H . Handln , 9 . März . Bei St . Blasien fanden gestern
Kämpfe zwischen Insurgenten und Baschi - Bozuks statt , wobei es
Tobte und Verwundete gab . Das hiesige Militär hat noch etwas
Proviant , doch fehlen Kleider ; selbst der Gouverneur ist schlecht
gefleibet .

D .B .H . R » m , 9 . März . Die aus Maeedonien und Albanien
hier einlaufenden Nachrichten erregen auch in Negierungskreise » große
Besorguiß . Es ist uachgewiese » , daß die Vorbereitungen für den
Ausbruch eines Aufstandes im Frühjahr bereits weit vor den Aus¬
bruch der Kreta - Unruhen zurückdatiren .

D .B .H . Paris , 8 . März . „ Figaro
" veröffentlicht eine Depesche

aus Petersburg , wonach Graf Moltke daselbst mit einem eigen¬
händigen Schreiben Kaiser Wilhelms an den Czaren , betreffend die
kretensische Frage , eingetrosfen ist .

D .B .H . Wien , 9 . März . Der „N . Fr . Pr .
" wird aus Pari »

telegraphirt : In hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , daß sich
die Kommandanten der europäischen Geschwader über die Vorschläge ,
wie die Zwangsmaßregeln gegen Griechenland durchgefübrt werden
sollen , geeinigt haben . Alle Regierungen genehmigten folgende Vor -

schläge : Zuerst ist eine Blokade Kretas in Aussicht genommen ; dann
soll die griechische Flotte ansgefordert werden , die kretensischen Ge¬
wässer zu verlassen . Bleiben diese Aufforderungen unbeachtet , dann
werden sofort Zwangsmaßregeln ergriffen , welche die Rückkehr der
griechischen Schiffe nach ihren Heimathhäfen sicher stellen würden .

D .B .H . Wllhelmvsinven , 8 . März . Nach hier eingetroffenen
Meldungen hat der Kreuzer „ Kaiserin Augusta " onf Kreta neuer »
dings 3 Offiziere und 50 Mann gelandet .

Sie wissen sich zu ducken !
Die Zeit ist matt , der Kraft so bar .
Es muß mein Lied Dich schelten !
Wie ist so groß der Träumer Schaar ,

<5 Doch wie find Männer selten !
A den Jahren 1870/71 haben sich seine Hoffnungen

.- W deutsche Männer im Kampfe und im Siege . Wie
yS ®# faten tönten seine Lieder den deutschen Heeren und feierten

. ^ teg und Tod und Einigung . RitterShaus war ein deutscher Mann
? Oil reinster Prägung und edelster Gesinnung . Mit Wiesbaden und

Rheingau stand RitterShaus in engster Beziehung und , wie

vtteiligrath - Zimmer , könnte die „ Goldire Krone "
zu AßmannS -

rWtn wohl auch ein Nittershaus -Zimmer einrichten . Im letzten
M >h.lahr weilte der an einem Herzleiden erkrankte Dichter längere

- kntt ui Wiesbaden .

(!) Dotzheim , 8 . März . Die durch den Tod des Herrn
x

’
r8 Deckel weher erledigte Lehrerstelle ist mit 1 . April

Volksluirtljsch östliches .

Geldmarkt . Eorirsbericht der Frankfurter B ö rie
Dem 9 . März , Mittags 127 , Uhr . — Credit - Actien 301 ' /»,
DiSeonto -Commaudit - Autheile 201 .40 , StaatSbahn - Aetien 291 "/«,
Lombarden 76 ' / - , Gotthardbahu - Aclien 165 .70 , Centralbahn
139 .10 , Nordostbahn 132 .90 , llutonbahn 92 .80 , Laurahütle - Actien
157 .80 , Gelsenkirchener BergtrelkS -Aktie » 163 .50 , Bochumer 154 .75 ,
Harpeuer 172 .— , 3 - procentige Mexikaner 25 .40 , 6 - procentige
Mexikaner 93 .40 , Italiener 88 .30 , Italien . Mittelmeer — .— .
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank — , Darmstädter
BankBerliner Handels - GesellschaftTendenz : still .

Wien , 9 . März . Oesterreichische Credit - Actien 355 .25 , Staats »
bahn - Artien 339 .20 . Lombarden 86 .20 , Mark - Noten 58 .92 .

9to . 114 . 45 . Jahrgang .
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in Unfrieden und scheinen sich mancherlei Chikanen bereitet zu haben .
Anfangs Juni v . I . ist den Weilands an zwei aufeinanderfolgenden
Tagen Pferdekoth durch das Fenster in die Wohnung ge¬
worfen worden . Weiland brachte in Erfahrung , daß die
Mathilde Schneider , die 15 - jährige Tochter des Angeklagten
Schneider , diesen groben Unfug verübt habe und erstattete Anzeige
gegen dieselbe . Daraushin erließ die Bürgermeisterei gegen die
Mathilde S . einen Strafbefehl über 3 Mk ., gegen den ihr Vater ,
der heutige Angeklagte Schneider , Widerspruch erhob und gerichtliche
Entscheidung beantragte . Dadurch kam die Sache zur Verhandlung vor
dem Schöffengericht , in welcher die Dienstmagd des Laudwirths Bier¬
brauer , desBesitzerS des f raglichenHauseS . aussagte , daß die Beschuldigte
Mathilde Schneider ans Veranlassung ihrer Mutter den Koth in
die Weilaudsche Wohnung geworfen habe . Im direkten Widerspruch
hiermit stand die Aussage der ebenfalls damals als Zeugin
veruommeneti heutigen Angeklagten Hildebrandt . Dieselbe be¬
kundete , daß ihr die Schöpper , als sie zu der fraglichen Zeit
Abends vom Waschen gekommen , erzählt habe , „ heute hätten sie
aber eins gemacht , die Auguste Bierbrauer ( 13 - jährige Tochter ihres
Dienstherr » ) und der Schneider -Karl ( bet 11 - jährige Sohn des
Angeklagten S .) hätten Pferdekoth in Weilands Wohnung ge¬
worfen . Die beiden Zeugen wurden daraufhin einander gegeu -

übergestellk . Die Schöpper behauptete , sie hätte dies nicht
gesagt , überhaupt gar nicht mit der Hildebrandt gesprochen ,
sie bleibe bei ihrer ersten Aussage . Die H . beharrte eben¬
falls bei ihrer Aussage . Schneider erklärt heute , Fran
Hildebrandt hätte ihm aus freien Stücken die Mittheilung gemacht ,
und daraufhin hätte er sie als Zengin benannt . Et stellt ent =
schieden in Abrede , vorher mit bet H . gesprochen , berselben Be¬
lohnung gegeben unb ihr Wurst und Bier versprochen zu haben,wenn die
Sache gut ginge . Er sei ein armer Marrn und habe selbst nichts .
Für die Schuld der Angeklagten Hildebrandt wird noch geltend
gemacht , daß sie nach der Schöffengerichtsverharidluug im Warte¬
zimmer in Thränen ausgebrochen sei und gesagt hätte , sie hänge sich
noch aus , sie falle herein . Vor dem Termin soll sie gesagt haben , sie
wisse nichts . Die Verhandlung vor dem Schöffengericht endete , wie das

„ Tagblatt " damals berichtete , damit , daß die Matbilde Schneider
des groben Unfugs schuldig erkannt und mit 3 Mk . Geldstrafe belegt
wurde . Der Richter , Herr Affcssor Houneubruch , machte , als er die
Akten an die StaatSanwaltschast abgab , die Notiz , daß die Hildebrandt
einen sehr ruhigen Eindruck gemacht , die Schöpper dagegen sich sehr
erregt benommen habe . Die Untersuchung richtete sich zuuächst
gegen die Schöpper . Das Verfahren wurde jedoch gegen sie ein¬
gestellt und gegen die Hildebrandt eröffnet . Heute ist die Schöpper
Hauptbelastungszeugin . Sie verwickelt sich in Widersprüche , sodaß auf
Verarrlassung der Vertheidiger ihre Aussage protokollirt wird . Der
Gerichtsdiener Poths bekundet , daß die Zeugin nach der Verhaud - ,
hing vor dem Sitzungssaale der Hildebrandt gegenüber die

Bemerkung gemacht habe : „ Mein Eid gilt so viel wie Dein Eid !"

Die Zengin Schöpper stellt dies entschieden in Abrede . Zur
Aufklärung der Sache sind im Ganzen 33 Zeugen geladen ,
sodaß die Verhandlung voranssichllich bis in die Abendstunden
dauern wird .

Zu den griechisch - türkischen Miere » .

D .B .H . Athen , 8 . März . Die vom Ministerrath festgesetzte
und vom König gut geheißene Antwort auf das Ultimatum der

Mächte Verweigert die Zurückberirfung der griechischen Flotte und

Truppen , indem sie den Mächten nachweist , daß eine Abberufung
das Signal für neue Plünderungen , Mord und Brandstiftung
sei . Betreffs der Autonomie Kretas erklärt die Antwort , daß
die Kretenser allein kompetent feien , um sich hierüber ans -

zudrücken und um ihren unwiderruflichen Beschluß kund zu geben .

In dem Anschluß Kretas an Griechenland liege die einzige Möglich¬
keit zur Wiederherstellung von Ruhe und Friede » auf Kreta . Heute
Nachmittag wurde die Antwort den Mächten mitgetheilt . Delyaiirii «
wird heute in der Kammer das Gesetz , betreffend Organisation von
von Frei - Corps , einbringen , die dem Parlament angehörenderr
Offiziere rvurden ermächtigt , unter Beibehaltmig ihrer Mandate die
Armee zu begleiten . Mehrere englische Schiffe wurden gestern in
ben Gewässern bes Piräus bemerkt . Das Königspaar wohnte

gestern einem Requiem für bie auf Kreta Gefallenen bei . Der

macebonische Chef Takis an der Spitze von 100 Macedonieru
lieferte gestern einen Kampf gegen die Türken , wobei er dieselben
ans ihren Positionen verdrängte .

C .T .C . Sanra , 8 . März , 6 Uhr Nachmittags . ( Meldung der

„ Agence Havas
" . ) Viceadmiral 6oneBe .ro soll als Oberbefehlshaber

der vor Kreta versammelten Streitkräfte der Mächte dem griechischen
Vicekonsul mitgetheilt haben , daß deffen Anwesenheit nicht

mehr statthaft sei und daß derselbe abznreisen habe . — Dem

Vernehmen nach hätten die Flotten befchlshaber an ihre Regierungen
telegraphisch das Ersuchen um unverzügliche Absendung eines
Bataillons in Stärke von 600 Mann zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in ben größeren Stäbteu Kretas gerichtet — Nach

Mittheilmigen aus türkischer Quelle finb bie muhammebauischen
Einwohner ber Stabt Kanbauo uiib ber ganze » Provinz Selino

nach Palaeochora abgegangen , wo sie » och heute Abenb ankommen
und sich in Sicherheit befinde » werden . Sie sind bereits in Spamiako

eiugetroffen . Zwei Handclrdampfer sind abgegangen , um ihre Hab¬
seligkeiten fortznschaffen .

aus der Taimyr -Halbiusel unter 727 - Grad nördlicher Breite , dann

verläuft sie östlich nach der Tschuktschen - Halbinsel und biegt dann

scharf nach Süden . An der Westküste von Amerika beginnt die

Grenze in der Nähe des Polarkreises und geht dann nördlich zu
dem Delta des großen Mackenzie - Stromes , wo sie ihre höchste Breite
bei 69 Grad erreicht . Dann wirb sie weit nach Süden herunter¬
gebrückt unb erreicht ihren sübliche » Punkt au bem in bie südliche
Bucht bet Hudson - Bay mündenden East Main River unter 51 Grad

nördlicher Breite . Der weitere Laus geht durch die Halbinsel
Labrador nach Süd - Grönland hinaus , bann durch Island unb

weiter in ber Richtung aus das Norbkap . Nörblich dieser Grenze

beginnen bann die sogenannten Tundren , die Steppen des Polar¬

gebietes .
* Irr berühmteste Käreujager Zchivedrus , EricEncson

in Björkede auf Jemtlaud , hat im vorigen Monat fast gleichzeitig
mit ber Vollenbuiig seines 75 . Lebensjahres ein seltenes , vielleicht

einzig dastehendes Jubiläum gefeiert : Ende Januar fiel der fünfzigste
Bär unter seiner Kugel . Ericio » besitzt noch heute die Frische und

Ausdauer eines Jünglings . Die harte , entbehrungsreiche Lebens -

weise hat dem nordischen Hünen nichts anhaben können ; fein
wellendes Blondhaar , die kühnen blauen Augen verrathen den echten
Germanen . Eine breite Backennarbe zeugt davon , daß es auf ber

Lebensbahn des skandinavischen WaidmannS keineswegs immer

ohne Gefahren für Leid und Leben jugegangen ist . Die „ Schmarre "

rührt von einem Praiikenhied her , ben ihm ein sterbender Bär vor

nunmehr zwanzig Jahren versetzt hat ; nur durch die Hülfe seines

heuen Hundes , ber sich zwischen seinen Herrn unb das Ungelhüm
Warf , kam Ericson mit bem Leben davon . Unzählig ist die Menge
der Elche , Luchse , Wölfe und Fjalsraffe , die der schwedische Wa,b -

mann im Laufe der Zeit erlegt hat . Noch heute bewahrt der Jäger
die kostbaren Trophäen seiner langen Nimtodslaufbahn mit großer

Pietät auf ; seine Sammlung von Elch - und Renugeweiheii gehört

zu den werthvollsten , die sich Ui den Hände » nordischer Waiduiänner

vorfinden .
* Etwa » für Abergläubische . Den ermordeten Präsidenten

der Vereinigten Staate » , Abraham Lincoln , hat angeblich viele

Jahre lang eine „ Vorahnung
" seines Todes gepeinigt , die ihn auch

wenige Stunden vor seinem Tode befallen haben soll . Der damalige

Geueralanwalt Staunton hat die Geschichte Charles Dickens erzählt

und dieser bat sie dem Dechanten Stanley mitgetheilt ; so ist he m

das Buch Sir Mountstuart E . GraniDuffS : „Notizen ansememTage¬

buch " gekommen . Der Präsident hielt einen Kadiuettsrath ab . Beim

Abschied bemerkte Staunton zu feinem Begleiter : „ Nun , wenn alle

Sitzungen so Verliesen , wie diese , dann würde bet Krieg balb zu Ende sein ;
der Präsident hat endlich einmal nicht auf einem halben Dutzend

Stühlen gesessen , sich der Geschäfte angenommen und so ging bie

Sache schnell . " Der Begleiter sagte : „ Aber Sie kamen zu spat ;

foldje auf eine Reihe von Aufführungen ( minbestens 4 Tage ) zu er »
« recke» , iusbesonbere werden Karten zu Aufführungen des „Ringes
lei Nibelungen

" auch späterhin nicht getrennt , sondern nur für ben
HSnzen Cyklus abgegeben . Wohnungen werben unentgeltlich Der «
» titelt vom „ WohunugS - Comits "

, dessen Büreau sich während der
« stspielzeit am Bahnhof befindet ( Telegramm - Adreffe : „ Wohnung
Bayreuth "

) .

Sie wissen nicht , was zuerst vorgefallen ist .
"

„ Nein .
"

„ Als wir
in den Saal traten , sanden wir bin Präsidenten , nachdenklich da »

Haupt in die Haud gestützt ; er sah nicht ans , wie sonst . Endlich
hob er den Kopf in die Höhe , schaute uns an und sagte
dann : „ In einigen wenige » Stunden werden Sie eine selt¬
same Nachricht erhalten .

"
„ Haben Sie schlimme Meldungen

erhalten ? "
„ Nein , ich habe keine bekommen , aber in einigen

wenigen Stunden werden Sie eine seltsame Nachricht erhalten .
"

Wir fragten Alle , was das bedeuten solle ; daraus antwortete
Abraham Lincoln : „ Ich hatte in ber Nacht vor Bulls Run einen
Traum ; ich hatte ihn später wieder einmal unb ich hatte ihn letzte
Nacht abermals "

. „Was für ein Traum war denn bas ? "
„ Ich

war allein und befand mich in einem Boot ; im Flusse herrschte eine
starke Strömung und ich trieb dahin , trieb , trieb .

“
In diesem

Augenblick klopfte es an bie Thür . Lincoln brach ab mit den
Worten : „ Aber meine Herren , das sind nicht Geschäfte . " Fünf
Stunden später war Lincoln ermordet .

* Verschieden » Mitttzetttmgen . Vom Vorstand des Berliner

Philharmonischen Orchesters wurde Herr Kgl . Kapellmeister
Rebicek eingelnbeii , das Symphonie -Konzert am 16 . d . Mts . zu
dirigireu . Da ihm von ber Kgl . Jntenbantnr der nothige Urlaub

bereitwilligst ertheilt wurde , wird Herr Rebicek der ehrenvollen Auf¬

forderung Folge leisten .
Die Oper „ Haschisch

" von Oskar v . CheliuS soll noch Ende

dieses Monats au ber Kgl . Oper in Berlin zur Aufführung ge¬
langen . Dem „ Wiener Fremdenblatt

" wirb gemelbet , ber Komponist
dieser Oper , der Offizier bei den Garbehnsaren ist , sei zum
Nachfolger des Jntendanteu Herrn v . Hülsen in
Wiesbabeu bestimmt .

Es bestätigt sich nicht , baß Herr Kammersänger Brucks in

München Europa den Stücken wenben unb sein Glück in Amerika

versuchen wird .
Der Pianist Georg Liebling wurde wegen der jüngst ge¬

meldeten thätlichen Beleidigung deS Musikkritikers Löwengart , den
er wegen einer absprechenden , aber wohlbegründeten Kritik tu einem
Lokal überfallen hatte , zu zwei Wochen Gesängniß oerurtheilt . Der
Staatsanwalt halte 200 Ml . Geldstrafe beantragt .

Ein junger italienischer Arzt , Giuseppe Sanarelli , soll den
Bacillus bes gelben Fiebers eutberft haben . Er hat feine

Beobachtungen in bem Lazareth auf bet Insel Flore » ( wo er selbst
von der Krankheit befallen wurde ) und in Rio de Janeiro gemacht
und habet an 2000 Thicre , Kaninchen , Ziegen , Schafe , Affen unb

Pferde geimpft . Versuche einer Sernmbehanblung sind emgelertet .
Es heißt , bie brasilianische Regierung hat für ben Fall , da » die

Serumbehandlinig von Erfolg sein sollte , einen Preis von 600,000 Mk .

ausgesetzt .
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» Emil Ritterstzaus f . In seiner Vaterstadt Barmen ,
» o er als Kaufmann gelebt , ist Emil RitterShaus gestern früh , wie

bereits im Morgenblatt mitgetheilt . nach längerem Leiden ge -

e Serben . Als Dichter trat RitterShaus , ber am 3 . April 1834
.. . Nboren war , schon im Jahr 1849 mit Zeilgebichteu hervor . 1854

WMAHien seine erste Gedichtsammlung im Bnchhanbel , es folgten die

M »Freimaurerischen Dichtungen
"

, „ Am Rhein unb beim Wein "
, „ Buch

frer Leidenschaft "
, „ AuS ben Sommertagen

"
, „ In Bruderliebe unb

« ruber treue " . Die Dichtungen RiitershanS ' zeichnen sich durch
iS Wße Gewandtheit bet Form aus , ihr Inhalt entsprang den

| i. Stimmungen der Zeit unb trug vielfach politischen Charakter ,

j . Sptfernt von erdichteten Leiden und falscher Sentimentalität , hatte
Aitlershans ein warme » Herz für die Menschheit , „ ein goldenes

Mpferes Herz
"

, wie Albert Träger schrieb , als er seine » Gesinnnngs -

kHuofsen unb Dichterkollegen fünfzigsten Geburtstag feierte . Der
« erstorbene war ein frischer , kräftiger Geist , der nicht zum Grübeln

k totgte , er führte ein scharfes Wort , unb sein Eebichi war nicht selten
ff» Schwert . Besonder » für bie Schwächen feiner Zeit hatte er

Lgren zornigen Tabei , er haßte bie Träumer unb Ducker . Männer
MMdert er für ben politischen Kampf :

Sie haben nicht mehr Ja unb Nein ,

j - tonctb zur Verhandlung . Der Gerichtsyot imro gevuoer ans oen

, - ndn M Seiten Landgerichtsrath Blum als Vorsitzendem , sowie den Herren‘
M Laubgerichtsrath © eliiiet unb Aintsgerichtsrath Lossen als

' Die Anklage wirb durch Herr » Staatsanwalt Langer
- vertreten . Die Vertheidigung ber Angeklagten Hilbebraubt führt

M Herr Rechtsanwalt Bojanowski , biejenige bes Schneiber Herr
iW -« echtsauwalt Dr . Wesen er . Gerichtsschreiber ist Herr Refcreubar

Heemskerk . Nach bem Eröffnungsbeschluß wirb bie An -

Hildebranbi , welche 1870 in Langenhain geboren und

M mit dem Tüncher Philipp H . verheirathet ist , beschuldigt ,
: K am 4 . August v . I . vor bem Schöffengericht ballier einen vor ihrer

Lernehrnnug geleisteten Eib wiffeutlich bind ) ein falsches Zengniß
| .E verletzt zu habe » , unb ber Angeklagte Schneider , 1851 zu Kloppeuheim
^ Mllboren , soll die H . dazu vorsätzlich bestimmt Haden . Beide Angeklagten

E Nellen die Beschuldigung in Abrede . Der Ausgangspunkt der schweren Au -
i EJ klage , welche die beiden Angeklagten vor die Geschworenen führt , ist eine

im wahre » Sinne des Wortes . Die Familien der An -

M « nagten wohnen ober wohnten wenigstens zu ber hier fraglichen Zeit
u hievW « Biersiabt zusammen in einem Hanse , die Hildebrandt « im Vorder - ,
tialhv ' die Schneiders im Hinterhanse , und zwar in dem oberen Stockwerk ; unten

I Wohnte die Familie Weiland . Diese und die Familie Schneider lebten

int uni ;
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Ms Abettd - Ansgabe enthatt 1 Keilage .

Sctar .ttoüdlicb für den politischen unb feuillcton . Thrtl : SS. Schulte vom « ruht ;
für den übrigen Theil unb die Anzeigen : L. Aötherdt ; B ^ de m Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wierdade » .
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Kinderstiihle .

Sportwagen .

von Mk . 9 .50 an in allen Preislagen . Besonders grossartige Sorten im Preise von Mk . 20 .— bis Mk . 30 , mit

Gummirädern schon zu Mk . 27 .— . Grösste Auswahl am Platze vom Einfachsten bis zum Elegantesten , passend

für alle Stände . Alle Reparaturen und Aufziehen von Gummireifen , einzelne Theile stets vorräthig . Wichtig !

Jede Mutter beachte : „ Nur neue Wagen
“

, Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen findet bei mir

nicht statt . Grosses Lager von Sportwagen ( von 51/ : Mk . an ) und Kinderstiihle von 1 Mk . an . Hat .

liinderstühle zum Umklappen von 71/ : Mk . an bis 25 Mk . 2513

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 ,

in allen Räumen des Hauses . Telephon No . 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

Wegen Abreise meiner hohen Herrschaften halte mich auch
für diesen Winter zur Anfertigung von

Diners
, Soupers und kalten Büffets

bestens empfohlen . Feine u . exacte Ausführung bei bill . Preisen .

( Hochachtungsvoll

G . Gugelmeier , Steingasse 4 ,
seit acht Jahren Küchenchef bei Seiner Durchlaucht dem

Prinzen Nicolas von Nassau . 755

Pincenez Hygien,

neueste verbesserte Construction ,
D . R . G . M . 8 . ,

das einzige Modell , welches

federleicht
sitzt , empfiehlt

Otto Baumbach
,

18 . Taunusstrasse 18 .

Bitte genau auf Taunusstr . No . IS
zu achten . 2183

Conserven

JIRotliMir
.

Kl . Burgstrasse 1 .

Als besonders billig empfehle :

Erbsen
bei 12 Dosen von 50 Pf . an .

Heidelbeeren
’ /t Dose 60 Pf ., bei 12 Dosen 55 Pf .

Pflaumen
*/i Dose 80 Pf ., bei 12 Dosen 75 Pf .

Mirabellen
*/i Dose 85 Pf ., bei 12 Dosen 80 Pf .

Kirschen
*/i Dose 85 Pf . , bei 12 Dosen 80 Pf .

Alle anderen Conserven billigst .

3 » Pf . Stahlspäne 30 Pf .
bei Carl Xis « , 30 . Grabenstraßc 30 . 2760

Spiegel und Bilderralimen
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Neuheiten .

Haussegen , Silber - Hochzeits - Kränze etc .
in gediegener und geschmackvoller Ausführung .

Sfeuvergoldungen .

Restauriren von Gemälden ,

Reinigen von Stichen etc .

Anfertigung von Porträts in Del , Pastell , Aquarell etc .

< h . Franke Nachf « ,

Ellenbogengasse 14 . Ellenbogengasse 14 .

1633in reicher Auswahl empfiehlt

Total - Auswerkauf
( nur noch einige Tage )

in

japanischen Zimmer -

Decorationen .

31 . Sliten aus Algier ,
4 . Bären Strasse 4 .

Eier - Meln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,
Brünellen , Pfirsiche , Mirabellen ,
Kirschen etc .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1858 . Telephon IVo . 04 .

M . Rentz ,
WIESBADEN . '

__ _

J/ - ' ' " "
empfiehlt billigst

UVM . Bentz ,
J ^ - *̂ ***̂

2 . Neugasse 2 , a . d . Fried rieh str .
mm Mm » —

Bringe hiermit mein grosses Lager in :

Pflanzenkilbel,Wasch -

biitten
,

Zuber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

Gottfr . Broel
,

Küfer ,
Ellenbogengasse 4 . Ellenbogengasse 4 .

Symphonie - Coneert .

Die ersten Chorproben zur 9 . Symphonie find«
Mittwoch und Donnerstag dieser Woche , für bit
Damen um 7 Uhr und die Herren um 81/ * Uhr
Abends , auf der Uebnugsbühue des Königlichl, ,
Theaters statt . 30 :

Josef Rebicek ,

______________________________ Königlicher Kapellmeister .

Wir Landwirthe
empfehle zur bevorstehenden Saatzeit :

Stecht Provencer -Luzerner Kleesaat ,
„ Italienische vo . „
„ Pfälzer » iothsaat ,
„ Oestrrreichische Rothsaat ,

sämmtliche Sorten auf Seide gereinigt . 29
Saat - Kaser . I Saat -Erbse « .

„ Wicken . | „ Linsen .

Philipp Nagel ,

Nengasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

Reine Moselweine

erhalten .

50 Pf .Trabener
Wiuninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

Weinen verstoehene Mosel

sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden ) so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern

wofür ich bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als beliebte
Marken empfehle ich : 1574

Josephshöfer Mk . 1 .—

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Berncastler „ 1 .60

„ Doctor - 2 .—

Willi , lleiiir . Birck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Mo . SIS .

Mr Bücherfreunde

Btfbtn

ein

stets wiMommenes Gesches .

Wir verfertigen sskche in stilgerechter Ausstattung preiswürdig .

& . KchekbenLerg HofrlKuchdruekerei
WieoSaren Kontor : Langgasse 27 .

Für ein Fränkin
( 27 Jahre alt ) wird Pension in einer anständigen Familie
gesucht , wo sich dasselbe eventuell gegen geringe Vergütung
im Haushalt behülflich machen kann . Offerten unter Chiffre
I “ . O . 301 an den Tagbl .- Verlag erbeten . 174fr

Gokhiaareii

Eine grosse Parthie vorjähriger Muster und einzelner Fenster

zu bedeutend ermässigten Preisen . , . 1S

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

I
lianggasse 3 , 1 stiege , nahe dem Michelsberg

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .
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